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Grossauflage
Aua minerala L’on passà es gnü festagià  
il giubileum da 650 ons da las funtanas  
d’aua minerala intuorn Scuol. Uossa han 
trat ils respunsabels bilantsch ed han  
preschantà masüras per l’avegnir. Pagina 7
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Constant Könz Am Montag feiert der  
Künstler Constant Könz Geburtstag in  
Zuoz. Er wird 91-jährig. «Jetzt wird es 
Abend», sagt der Maler und nimmt sich  
etwas Zeit für einen Rückblick. Seite 13
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Zuoz Wenn die Gesellschaft für Schweizeri-
sche Kunstgeschichte GSK wieder mal einen 
Führer herausgibt, dann darf die Leserschaft 
blindlings zugreifen. Das jüngste Werk dreht 
sich um die Zuozer Glasmalereien. Seite 20
Alles im weissen Bereich für die Pferderennen
Der Kälte und dem Schnee sei 
Dank: Der zweite Rennsonntag 
vom White Turf scheint gesichert. 
Trotz des massiven Wärmeein-
bruchs vom letzten Wochenende. 

RETO STIFEL

Die Entwarnung kam bereits am Diens-
tagabend: «Dank der Kälte und dem 
Schnee sieht es für den zweiten Renn-
sonntag positiv aus. Wir sind sehr opti-
istisch, dass die Rennen normal 
urchgeführt werden können», sagte 
arkus Berweger, CEO der See-Infra, 

uf Anfrage. Der gefallene Schnee kann 
it den Maschinen gepresst werden, 

odass sich sowohl das Geläuf für die 
ferde als auch der ganze Eventbereich 

n vier Tagen in einem sehr guten Zu-
tand präsentieren sollten. Dies vor al-
em auch dank den angekündigten kal-
en Temperaturen in der Nacht und der 
rockenen Witterung. «Das Wasser, 
elches jetzt auf dem See ist, gefriert, so 

rhalten wir eine noch dickere Eis-
chicht.» Eine 100-prozentige Garan-
ie, dass am Sonntag dann auch tat-
ächlich auf den Originaldistanzen 
elaufen werden kann, ist das noch 
icht, das weiss Markus Berweger nur 
u gut. Für das erste Rennwochenende 
ah es lange sehr gut aus, bevor am 
onntag wegen Schwachstellen auf 
em Geläuf die Rennen nur über 800 
eter stattfinden konnten. «Solche 

chwachstellen treten häufig erst sehr 
urzfristig auf», sagt Berweger. 
Noch am Montagabend gab der See 

in trauriges Bild ab. Aufgrund des mas-
iven Wärmeeinbruchs schmolz die 
onst schon dünne Schneedecke im 
ventbereich komplett weg, es bildeten 
ich grosse Wasserlachen. Bei den VIP-
elten mussten die Toilettenanlagen 
ntfernt werden, weitere schwere Ge-
enstände wurden vom See wegge -
racht, um die Eisdecke nicht zu-
ätzlich zu belasten. Die Zelte mussten 
um Teil abgebaut werden, damit die 
älte richtig eindringen und der Boden 
ieder gefrieren kann. 
Das ist alles mit Mehraufwand ver-

unden, doch letztlich hatten die Orga-
nisatoren gemäss Berweger Glück, dass 
nicht noch mehr passiert ist. «Solche 
massiven Temperaturschwankungen 
haben sehr grosse Auswirkungen, das 
hat sich einmal mehr gezeigt.» Dass es 
aber um diese Jahreszeit so lange so 
warm sei, sei doch aussergewöhnlich. 
Heute Donnerstag wird entschieden, 
wann die Infrastruktur wieder komplett 
aufgebaut wird, und am Freitag findet 
auf dem See eine nächste Begehung 
statt. Kaum Auswirkungen hatten ge-
mäss Berweger die Sturmböen vom 
Dienstag. 
 

So sah es am Montagnachmittag auf dem St. Moritzersee aus (links) und so am Mittwochnachmittag.    Fotos: www.fotoswiss.com/cattaneo und Daniel Zaugg
Anzeige
Susch es ün tema i’l 
muond architectonic 
Uhren und 

Schmuck 
mit bis zu 
80% Rabatt.
H AMMERPREISE 
auf Uhren & Schmuck 
namhafter Marken. Ab dem 
7. Dezember an der Via 
Maistra 21 in St. Moritz. 
www.embassy.ch
uzeum Susch Il Muzeum Susch es il 
fabricat da l’on 2019». La tscherna dal 
lü bel o interessant fabricat da l’on fan 

ls interessats a l’architectura dond lur 
usch. 

Pella schelta dal fabricat da l’on vaiva 
ominà l’organisaziun Swiss-Architects 

ngon 50 fabricats. Ün da quels d’eira il 
uzeum Susch chi’d es gnü planisà 

als architects Chasper Schmidlin e Lu-
as Voellmy. Il fabricat victur es dvantà 

l Muzeum a Susch, el es gnü onurà cul 
itel «fabricat da l’on 2019». Ils archi-
ects han transfuormà pella proprietara 
razyna Kulcyk ün ensemble da plüs-

as chasas cun ün’istorgia fin i’l 15avel 
schientiner in ün museum contempo-
an. Il proget han preschantà Schmid-
in e Voellmy eir a Londra ed a New 
ork. Ed uossa vegnan els undrats cul 
remi svizzer. (fmr/fa) Pagina 7
Das neuartige Coronavirus  
breitet sich rasant weiter aus
Gesundheit Schweiz Tourismus infor-
miert auf stnet.ch beinahe täglich, teil-
weise sogar mehrmals am Tag über die 
aktuelle Entwicklung in Zusammen-
hang mit dem neuartigen Coronavirus 
und über Konsequenzen für den 
Schweizer Tourismus. Einerseits wer-
den Empfehlungen im Umgang mit 
chinesischen Gästen abgegeben, ande-
rerseits teilt Schweiz Tourismus mit, 
welche Verkaufsaktivitäten abgesagt 
beziehungsweise verschoben werden. 
Das Coronavirus wirkt sich allerdings 
icht nur auf den Tourismus aus, auch 
ndere Branchen sind betroffen. So 
echnet der Sportartikelhersteller Nike 

it erheblichen Einbussen auf dem 
hinesischen Markt. Er hat die Hälfte 
einer Filialen in China bereits ge-
chlossen, die restlichen Läden haben 
ingeschränkte Öffnungszeiten, da viel 
eniger Kunden einkaufen. Auch der 
onzern Apple hat vorübergehend sei-
e Geschäfte im Land geschlossen, 
nd die Kaffeehauskette Starbucks hat 

n der Zwischenzeit ebenfalls über die 
älfte ihrer Filialen in China dicht ge-
acht. Während das Coronavirus welt-
eit grosse und gravierende Aus-
irkungen hat, bleibt das Engadin 
isher noch wirtschaftlich weitgehend 
erschont. Weshalb und wie die Touris-
iker auf die Situation reagieren, lesen 
ie auf (mb) Seite 3
Auszeichnungen  
bedeuten ihr nichts

ourmet Festival Sie trägt mal blonde, 
al dunkelbraune Rastazöpfe, ihr rech-

er Unterarm ist mir violetten, blauen, 
elben und grünen Punkten tätowiert. 
nd auch sonst hält sich die chilenische 

pitzenköchin Carolina Bazán nicht an 
onventionen. Sie kombiniert die asiati-

che Küche mit den Produkten, die sie in 
hile zur Verfügung hat und wendet da-
ei französische Kochtechniken an. Sie 
pielt mit intensiven, aber auch simplen 
romen. Und sie arbeitet fast aus-

chliesslich mit frischen Marktproduk -
en. Das Kochen bedeutet ihr alles – Aus-
eichnungen bedeuten ihr nichts. Am 
iesjährigen Gourmet Festival ist sie eine 
er zehn Gastköchinnen. Die EP/PL hat 
ie zum Interview getroffen und mit ihr 
nter anderem darüber gesprochen, wie 
ichtig ihr das gemeinsame Abendessen 
it ihrem Sohn ist. (mb) Seite 5
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St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Andrin Victoria
v. d. Altwegg Giovanna
Via Maistra 5
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
Pensa Architekten AG
Via Maistra 5
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Abbruch Einfamilienhaus und Neubau
Zweifamilienhaus

Baustandort
Via Alpina 18

Parzelle(n) Nr.
1865

Nutzungszone(n)
Spezialzone God Laret

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Bauamt St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 6. Februar 2020 bis und mit 26. Februar
2020 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 3. Februar 2020

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Das Zielpublikum erreichen. Werbemarkt!
Telefon 081 837 90 00 | werbemarkt@gammetermedia.ch     

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Saysim Immobilien AG
F. Annina Widmer
Rotzenbühlstrasse 50
8966 Oberwil-Lieli

Projektverfasser/in
Architektur & Baumanagement Molettieri
Via Surpunt 50a
7500 St. Moritz

Bauprojekt
3. Projektänderung betr. Abbruch und
Wiederaufbau sowie Erweiterung Wohnhaus

Baustandort
Via Dimlej 38

Parzelle(n) Nr.
2166

Nutzungszone(n)
Villenzone

Auflageort
Bauamt St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 6. Februar 2020 bis und mit 26. Februar
2020 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 3. Februar 2020

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

Tribunale regionale Maloja

Il Governo ha fissato il 17 maggio 2020 quale 
data per l’elezione popolare dei tribunali 
regionali per il periodo di carica dal 1° gennaio 
2021 al 31 dicembre 2024. Un eventuale 
secondo turno si terrà il 7 giugno 2020.

Le proposte di candidatura per le cariche di 
giudice elencate di seguito vanno inoltrate al 
Tribunale regionale Maloja, Plazza da Scoula 
16, 7500 St. Moritz, entro il 23 marzo 2020 
alle ore 18.00; è determinante la ricezione 
effettiva e non la consegna alla posta (art. 19e 
della legge sui diritti politici nel Cantone dei 
Grigioni [LDPC, CSC 150.100]):
–	 Presidente
–	 Vicepresidente
–	 otto giudici a titolo accessorio 

Sono eleggibili i cittadini svizzeri che hanno 
compiuto il 18° anno d’età, non sono sottoposti 
a curatela generale a causa di durevole 
incapacità di discernimento, non sono 
rappresentati da un mandatario designato con 
mandato precauzionale e sono domiciliati nel 
Cantone.

Requisiti posti alle proposte di candidatura (cfr. 
art. 19c – 19e LDPC):
–	 La proposta di candidatura può contenere al 
	 massimo un numero di nomi di persone  
	 eleggibili pari al numero di seggi da assegnare.
–	 La proposta di candidatura deve indicare il  

	 cognome e il nome, la data di nascita e  
	 l’indirizzo della persona proposta.
–	 Ogni persona proposta deve confermare con  
	 la propria firma di accettare la candidatura.
–	 Ogni proposta di candidatura deve essere  
	 firmata da cinque aventi diritto di voto  
	 domiciliati nel circondario elettorale.  
	 Una persona avente diritto di voto non è  
	 autorizzata a firmare più di una proposta di  
	 candidatura. I firmatari devono designare una  
	 persona quale rappresentante della persona  
	 proposta e una quale suo supplente. Se vi  
	 rinunciano, il primo firmatario è considerato il  
	 rappresentante, il secondo il suo supplente.
–	 I moduli per la presentazione delle proposte  
	 di candidatura possono essere scaricati dalla  
	 homepage ((www.justiz-gr.ch, Tribunali  
	 regionali, «Maloja», rubrica «Informazioni/ 
	 Formulari», sottorubrica «Informazioni») o  
	 richiesti all’Ufficio elettorale del Tribunale  
	 regionale Maloja.

Nell’eventualità di un secondo turno, le proposte 
di candidatura vanno inoltrate al Tribunale 
regionale Maloja, Plazza da Scoula 16, 7500 
St. Moritz, entro il 20 maggio 2020 alle ore 
18.00. Fa stato la ricezione effettiva e non la 
consegna alla posta (art. 19i cpv. 1 LDPC).

4 febbraio 2020				  
Commissione amministrativa  
del Tribunale regionale Maloja

Elezioni per il rinnovo dei tribunali regionali del 17 maggio 2020
Invito all’inoltro di proposte di candidatura

Dretgira regiunala Malögia

Scu data per las elecziuns dal Tribunel Regiunel 
Maloja per la perioda d’uffizi dals 1. schner 
2021 fin 31 december 2024 ho la Regenza 
Chantunela fixo ils 17 meg 2020. Ün eventuel 
seguond scrutin ho lö ils 7 gün 2020.

Las propostas electorelas per las funcziuns scu 
güdischs manznos co suotvart stöglian gnir 
inoltredas fin il pü tard ils 23 marz 2020, a las 
18:00 h a’l Tribunel Regiunel Maloja, Plazza da 
Scoula 16, 7500 San Murezzan. Decisiv es 
l’entreda effectiva e na la consegna a la posta 
(cgl. art. 19e da la ledscha davart ils drets 
politics i’l chantun Grischun [LDPC; DG 
150.100]):
–	 presidenta o president
–	 vicepresidenta o vicepresident 
–	 och güdischs in uffizi secundari

Elegibel sun burgaisas e burgais svizzers, chi 
haun cumplieu 18 ans, chi nu staun suot 
curatella cumplessiva o chi nu vegnan 
rapreschentos tres üna persuna incumbenseda 
cun la curatella pervi d’üna inabilited da 
güdicher permanenta. 

Pretaisas invers las propostas electorelas (cgl. 
art. 19c fin 19e LDPC):
–	 La proposta electorela suos-cha cuntgnair  
	 maximelmaing taunts noms da persunas  
	 elegiblas scu chi staun a disposiziun posts. 
–	 La proposta electorela stu indicher il nom da  
	 famiglia, il prenom, la data da naschentscha  
	 e l’adressa da domicil da la persuna  
	 propuoneda.

–	 Mincha persuna propuoneda stu confermer -  
	 cun suottascirver a maun la proposta  
	 electorela - ch’ella accepta la candidatura.
–	 Mincha proposta electorela stu gnir  
	 suottascritta a maun, e que da tschinch  
	 persunas cun dret da vuscher, chi staun aint il  
	 circul electorel. Üna persuna cun dret da  
	 vuscher suos-cha suottascriver be üna  
	 proposta electorela. Las suotsegnedras ed ils  
	 suotsegneders stöglian fixer üna persuna scu  
	 rapreschentanta da la proposta electorela ed  
	 üna persuna scu sia substituziun. Sch’ellas ed  
	 els desistan da quelo, vela la prüma  
	 suotsegnedra o il prüm suotsegneder scu  
	 rapreschentanta o scu rapreschentant, la  
	 seguonda suotsegnedra o il seguond  
	 suotsegneder scu substituziun.
–	 Formulers per inoltrer las propostas  
	 electorelas paun gnir teles-chargios da la  
	 pagina sül internet (www.justiz-gr.ch, tribunels  
	 regiunels, «Maloja», rubrica «informaziuns/ 
	 formulers», rubrica suot «informaziuns») o  
	 retrats tal Tribunel Regiunel Maloja, Plazza da  
	 Scoula 16, 7500 San Murezzan. 

In cas d’ün seguond scrutin stöglian las 
propostas electorelas gnir inoltredas fin il pü 
tard ils 20 meg 2020, a las 18:00h, al Tribunel 
Regiunel Maloja, Plazza da Scoula 16, 7500 San 
Murezzan. Decisiva es l’entreda effectiva e na la 
consegna a la posta (cgl. art. 19i al. 1 LDPC). 

4 favrer 2020	  
Cumischiun administrativa 	  
dal Tribunel Regiunel Maloja

Elecziuns per la renovaziun dal Tribunel Regiunel Maloja  
dals 17 meg 2020

Invid d’inoltrer propostas electorelas

Regionalgericht Maloja

Die Regierung hat den 17. Mai 2020 als Datum 
für die Volkswahl der Regionalgerichte für die 
Amtsperiode vom 1. Januar 2021 bis  
31. Dezember 2024 festgelegt. Ein allfälliger 
zweiter Wahlgang findet am 7. Juni 2020 statt.

Wahlvorschläge für die nachfolgend aufgeführten 
Richterfunktionen sind bis spätestens 23. März 
2020, 18:00 Uhr, beim Regionalgericht 
Maloja, Plazza da Scoula 16, 7500 St. Moritz, 
einzureichen; massgebend ist der effektive 
Eingang und nicht die Aufgabe bei der Post (vgl. 
Art. 19e Gesetz über die politischen Rechte im 
Kanton Graubünden [GRP, BR 150.100]):
–	 Präsidentin oder Präsident
–	 Vizepräsidentin oder Vizepräsident 
–	 acht nebenamtliche Richterinnen und Richter

Wählbar sind Schweizer Bürgerinnen und Bürger, 
die das 18. Altersjahr erfüllt haben, nicht wegen 
dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassender 
Beistandschaft stehen oder durch eine 
vorsorgebeauftragte Person vertreten werden, 
und im Kanton wohnen.

Anforderungen an die Wahlvorschläge (vgl. Art. 
19c - 19e GPR):
–	 Der Wahlvorschlag darf höchstens so viele  
	 Namen wählbarer Personen enthalten, als  
	 Sitze zu vergeben sind.
–	 Der Wahlvorschlag muss Familien- und  
	 Vornamen, Geburtsdatum und Wohnadresse  
	 der vorgeschlagenen Person angeben.

–	 Jede vorgeschlagene Person muss auf dem  
	 Wahlvorschlag handschriftlich bestätigen,  
	 dass sie der Kandidatur zustimmt.
–	 Jeder Wahlvorschlag muss von fünf im  
	 Wahlkreis wohnhaften Stimmberechtigten  
	 handschriftlich unterzeichnet sein. Eine 		
	 stimmberechtigte Person darf nicht mehr als  
	 einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die  
	 Unterzeichnenden haben eine Person als  
	 Vertretung des Wahlvorschlages und eine als  
	 deren Stellvertretung zu bezeichnen.  
	 Verzichten sie darauf, gilt die erstunter- 
	 zeichnende Person als Vertretung, die  
	 zweitunterzeichnende als Stellvertretung. 
–	 Formulare für die Einreichung der 
	 Wahlvorschläge können auf der Homepage  
	 (www.justiz-gr.ch, Regionalgerichte, «Maloja»,  
	 Rubrik «Informationen/Formulare»,  
	 Unterrubrik «Informationen») heruntergeladen  
	 oder beim Regionalgericht Maloja bezogen  
	 werden.

Im Falle eines zweiten Wahlgangs sind die 
Wahlvorschläge bis spätestens 20. Mai 2020, 
18.00 Uhr, beim Regionalgericht Maloja, 
Plazza da Scoula 16, 7500 St. Moritz, 
einzureichen. Auch diesbezüglich ist der effektive 
Eingang und nicht die Aufgabe bei der Post 
massgebend (vgl. Art. 19i Abs. 1 GPR).

4. Februar 2020			    
Verwaltungskommission 
des Regionalgerichts Maloja

Erneuerungswahlen des Regionalgerichts Maloja  
vom 17. Mai 2020

Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Scuol

Publicaziun da fabrica
in basa a l'uorden davart la planisaziun dal
territori pel chantun Grischun OPTGR (Kantonale
Raumplanungsverordnung KRVO), art. 45:

Fracziun
Scuol

Lö
Chantröven, parcellas 406, 414, 419, 420,
421, 1588 e 2033

Zona d'ütilisaziun
Zona verda

Patrun da fabrica
Cumün da Scuol
Bagnera 170
7550 Scuol

Proget da fabrica
Condot aua suos-cha e meteor

Temp da publicaziun
6 fin 26 favrer 2020

Exposiziun
Dürant il temp da publicaziun as poja tour
invista dals plans pro l'uffizi da fabrica
(Bagnera 171, Scuol).

Mezs legals
Protestas sun d'inoltrar in scrit dürant il temp
da publicaziun a la suprastanza cumünala.

Scuol, ils 6 favrer 2020

Cumün da Scuol
Uffizi da fabrica
Veranstaltung
Verle
Chefr
Verla

Reda
Marie
Reda
Produ
Onlin
Korre
Techn
Freie
Kiene
Korre
Susa
(gcc)
Annin
Ester

L

B
Z

W
u

esung mit Antonia 
Bertschinger
Sils Am Dienstag, 10. Februar um 
20.30 Uhr liest Antonia Bertschinger in 
der Biblioteca Engiadinaisa, Sils/Segl 
Baselgia aus ihrem Buch «Bergüner-
stein» und erzählt von ihrer Arbeitswei-
se. Obwohl sie in Zürich geboren ist 
und heute in Basel lebt, ist Antonia 
Bertschinger seit frühester Kindheit 
mit Bergün verbunden. Dort entwickel-
te sie eine Faszination für alte Häuser 
und die Lebensweise vergangener Ge-
nerationen. So spielt auch ihr erster Ro-
man in Bergün zurzeit der Bündner 
Wirren. Vor 400 Jahren verübten die 
Untertanen im Veltlin ein Massaker an 
den Protestanten, die Bündner Fähn-
lein zogen aus. In ihrem Roman nimmt 
die Kulturmanagerin und Journalistin 
den Leser mit in die Vergangenheit, in 
den Sommer 1620 und begleitet Plesch 
und Nuttiñ, zwei junge Bergüner, auf 
ihrem Weg in den Krieg. Ihre erste Stati-
on ist das Oberengadin.  (Einges.)
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Ein Virus versetzt die Welt in Angst und Schrecken
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Kaum ein Tag vergeht, ohne dass 
das neuartige Coronavirus in den 
Medien thematisiert wird. Die 
steigende Zahl der Todesfälle 
und Infizierten beunruhigt. Hat 
dieses Virus auch Auswirkungen 
auf das Engadin? Die EP/PL hat 
sich bei den Leistungsträgern 
erkundigt.

MIRJAM BRUDER

Seit einigen Wochen hält das neuartige 
Coronavirus 2019-nCov die Welt in 
Atem (siehe auch Ergänzungskasten). 
Die chinesischen Behörden haben vor 
knapp zwei Wochen einen sofortigen 
Buchungsstopp für Gruppenreisen ins 
Ausland angeordnet, verschiedene Flug-
gesellschaften, darunter auch die Luft-
hansa und die Swiss, haben in der Zwi-
schenzeit die Flüge von und nach China 
eingestellt, und Schweizer wurden aus 
China zurück in die Schweiz geflogen.

Diese Massnahmen haben Aus-
wirkungen auf die Tourismusbranche. 
Schweiz Tourismus rechnet für die 
nächsten Monate in der Schweiz mit 
einem möglichen Ausfall von 30 bis 50 
Prozent an Hotellogiernächten von 
Gästen aus China. Mit Blick auf die 
Einschränkungen im Flugverkehr bis 
Ende Monat könnten im Februar rund 
50 000 Hotellogiernächte aus China 
fehlen, was einem touristischen Um-
satz von geschätzten 19 Millionen 
Franken entsprechen würde. Gemäss 
Schweiz Tourismus ist es aber durch-
aus möglich, dass ein Teil der stornier-
ten Reisen später im Jahr nachgeholt 
wird.

 «In diesem Zusammenhang gilt al-
lerdings zu beachten, dass klassische 
Gruppenreisedestinationen wie die Zen-
tralschweiz mit Luzern oder das Berner 
Oberland mit dem Jungfraujoch stärker 
betroffen sein werden als St. Moritz oder 
das Engadin», so Martin Nydegger, Di-
rektor von Schweiz Tourismus.

Hauptreisezeit erst im Sommer
Denn Gäste, die aus China in unserer 
Region übernachten, sind meist Indivi-
dualgäste, Familien oder Kleingruppen. 
«Ausserdem ist die Hauptreisezeit der 
Touristen aus Südostasien im Sommer, 
von Mai bis Oktober», sagt Marijana Ja-
kic, Brand Manager St. Moritz bei der 
Engadin St. Moritz AG.
ass zu dieser Jahreszeit kaum Gäste 
us China in St. Moritz weilen, bestätigt 
homas Citterio, Director of Sales & 
arketing im Badrutt’s Palace Hotel in 

t. Moritz. Die Buchungslage bis Ende 
er Wintersaison ist im Fünf-Sterne-
otel sehr positiv, weshalb Citterio in 
ächster Zeit keine negativen Aus-
irkungen auf das Geschäft erwartet. 

Wir erhalten noch immer viele neuen 
eservierungsanfragen, aufgrund des 
oronavirus hatten wir aber noch kei-
e Stornierungen», ergänzt er.

ine Gruppenstornierung
eicht anders präsentiert sich das Bild 

m Kulm Hotel in St. Moritz, wo der chi-
esische Markt aufgrund seines Wachs-

ums interessant ist, im Verhältnis zu 
nderen Märkten ist der Anteil aller -
ings noch gering. Laut Direktor Heinz 
unkeler gab es tatsächlich bereits eine 
ruppenstornierung, die individuellen 
äste konnten bis zum jetzigen Zeit-
unkt alle anreisen. Ausserdem werden 
ie geplanten Verkaufsreisen nach Chi-
a, die für das erste Quartal dieses Jah-

es geplant waren, auf einen späteren 
eitpunkt verschoben. «Und wir stehen 

n engem Kontakt mit unseren Rep-
genturen in China», führt Hunkeler 
us.

erkaufsreise nach China abgesagt
uch die Corvatsch AG wird nicht auf 

hre Verkaufsreise gehen. «Unser Sales 
anager wäre im Februar mit Schweiz 

ourismus, Mexin Group und der Rhäti-
chen Bahn den ganzen Monat auf Sales 
our gewesen, diese wurde von Schweiz 
ourismus jedoch storniert», sagt Nicolà 
ichael, Leiter Marketing & Sales. Bis 
nhin haben noch keine Reisever-
nstalter beim Bergbahnunter neh men 
eservationen getätigt beziehungsweise 
torniert. «Die ersten Buchungen erwar-
en wir sowieso erst Ende März/Anfang 
pril, weshalb wir zurzeit noch keine 
onkrete Auskunft geben können.» Für 

ichael zeigt die aktuelle Situation, 
dass in der Marktbearbeitung eine  
iversifikation wichtig ist, um ein 
lumpenrisiko zu vermeiden.»

icht alle sind gleich betroffen
einen Einbruch im China-Geschäft 
aben die beiden Hotels Laudinella 
nd Reine Victoria in St. Moritz zu be-

ürchten, da beide Hotels relativ wenig 
äste aus China haben. «Wenn es 
berhaupt zu Auswir kungen kommt, 
ann eher gegen den Sommer, sollte 
is dahin das Virus nicht unter Kon-
rolle sein», ist Christoph Maximilian 
chlatter, CEO der Laudinella AG, 
berzeugt.
Im Unterengadin wird die Situation 

aut Martina Stadler, Direktorin der 
ourismus Engadin Scuol Samnaun Val 
üstair AG, zwar laufend beobachtet, 

ufgrund des sehr geringen Anteils der 
äste aus China rechnet sie für die Des-

inationen mit keinen (negativen) Aus-
irkungen.
Eine wichtigere Rolle spielen die chi-

esischen Gäste bei der Rhätischen 
ahn (RhB), die den Markt aktiv be-
rbeitet. «Wir setzen uns aufmerksam 
it der Situation auseinander», so Me-

iensprecherin Yvonne Dünser auf An-
rage. Bis zum jetzigen Zeitpunkt muss-
e die RhB vereinzelte Stornierungen 
us China verzeichnen. «Derzeit ist in 
hina allerdings noch nicht die klassi-
che Reisezeit, diese beginnt erst im 
ai wieder», relativiert Dünser.

askforce eingesetzt
ährend das Coronavirus im Engadin 

ur vereinzelt ein Thema ist und die Ar-
eit der Touristiker nur minim beein-

lusst, hat Schweiz Tourismus momen-
an alle Hände voll zu tun. «Wir haben 
ei Schweiz Tourismus eine Taskforce 
ingesetzt, die sich praktisch täglich 
rifft. Wir sind in kontinuierlichem 
ustausch mit dem BAG, den Behörden 
nd unseren Teams und Tour Operators 

n China sowie mit den touristischen 
artnern in der Schweiz», schildert Ny-
egger. «Das alles beansprucht viel Zeit 
nd Energie, aber es trägt auch dazu 
ei, dass wir eine Art Drehscheibe für 
lle touristisch relevanten Informatio-
en sein können.»
Gemäss Nydegger ist Schweiz Touris-
us eine Auskunfts- und Ansprechstelle 

ür Medien und die Branche – unter an-
erem via stnet.ch mit den Informatio-
en zu den aktuellsten Entwicklungen. 
abei versucht die Dachorganisation 

ür den Schweizer Tourismus, mit Fak-
en und Hintergrundinformationen bei-
utragen, sodass die Verunsicherung 
eniger gross ist.

itarbeitende sind wohlauf
it rund 240 Mitarbeiterinnen und 
itarbeitern in 22 Märkten hat Schweiz 

ourismus auch Mitarbeitende in Chi-
a. Das Unternehmen richtet sich be-
üglich (Vorsichts-)Massnah men nach 
en Empfehlungen der chinesischen 
ehörden. «In Peking und Schanghai 
urden die Ferien offiziell verlängert, 
ie Teams sind zuhause. In Hongkong 
arbeiten sie im Homeoffice, und in Tai-
wan wird normal gearbeitet», zeigt Ny-
degger auf. «Wir sind in engem Kontakt 
mit ihnen und sind froh, dass unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei ter 
wohlauf sind und professionell mit der 
Situation umgehen», ist er erleich tert.

Auf die seitens Schweiz Tourismus ge-
planten Marketingaktivitäten hat die 
Ausbreitung des Coronavirus ebenfalls 
Einfluss. «Wir mussten aufgrund der 
Flugannullationen den chinesischen 
Teil der Switzerland Travel Experience 
von Ende Februar absagen. Weitere Ver-
anstaltungen werden laufend über-
prüft und nötigenfalls angepasst», er-
läutert der Schweiz Tourismus Direktor 
und präzisiert: «Das Problem sind dabei 
die Reisebeschränkungen und nicht 
das Gesundheitsrisiko.»

Möglichst umfassend informieren
Der touristische Aspekt ist die eine Sei-
te, der gesundheitliche die andere. In 
der Schweiz haben sich die bisherigen 
Verdachtsfälle nicht erhärtet, und im 
Engadin sind bis anhin noch keine auf-
getaucht. Nichtsdestotrotz ist man hier 
vorbereitet. Das Spital Oberengadin in 
Samedan verfügt über standardisierte, 
der Situation angepasste Abläufe und 
Prozesse: es gibt einen Aufnahme- und 
Untersuchungsraum, unabhängig vom 
sonst üblichen Aufnahme- und Unter-
suchungsprozess, um ein mögliches 
Ansteckungsrisiko zu minimieren. Um 
einen Lieferengpass vorzubeugen, wur-
de das Verbrauchsmateriallager, wel-
ches in solchen Fällen benötigt wird, 
aufgestockt. «Und wir legen sehr viel 
Wert darauf, unsere Mitarbeitenden in 
solchen Situationen frühzeitig mög-
lichst umfassend zu informieren, ohne 
Panik zu verbreiten», so Elke Bönicke, 
Hygieneberaterin. 

Die «blinden Passagiere»
Dass sich das Virus weiter verbreitet, ver-
mutet auch Bönicke. «Durch die globale 
Reisetätigkeit sind auch Viren keine 
Grenzen gesetzt, und sie können als 
‹blinde Passagiere› überall einreisen. Der 
Engadiner Bevölkerung rät sie, die of-
fiziellen Informationsquellen des Bun-
desamtes für Gesundheit zu nutzen und 
die empfohlenen Hygienemassnahmen, 
wie bei der saisonalen Grippe, welche 
zurzeit auch im Oberengadin grassiert, 
einzuhalten. «Die wichtigsten Massnah-
men sind regelmässiges Händewaschen, 
in ein Nastuch oder in die Armbeuge 
husten und niesen und bei Grippesymp-
tomen zuhause bleiben.»
Bei einigen Patienten verursacht das Coronavirus überhaupt keine Beschwerden, andere sterben an der Infektion – in China stirbt jeder fünfzigste Patient.    Foto: shutterstock.com/peterschreiber.media
Das Coronavirus 2019-nCov

as neuartige Coronavirus führt im 

chlimmsten Fall zu einer Lungenent-
ündung, die mit dem Tod enden kann. 
ufgetaucht ist das Coronavirus erst-
als im Dezember 2019 in der chinesi-

chen Millionenstadt Wuhan. Als In-
ektionsort des Virus wird ein Markt in 
er zentralchinesischen Stadt Wuhan 
ermutet, auf dem von Händlern nebst 
isch auch Fledermäuse und weitere 

ildtiere gehandelt wurden. Es wurde 
on diesen Tieren auf den Menschen 
bertragen und überträgt sich seither 
on Mensch zu Mensch. Dies geschieht 
or allem durch Tröpfcheninfektion. 
ei Niesen oder Husten können Viren 
on einem Menschen auf die Schleim-
äute von Nase, Mund und Augen ei-
es anderen Menschen gelangen.
Trotz der massiven Schutzvorkeh -

ungen konnte die Ausbreitung des  
oronavirus in China bislang nicht ge-
remst werden. Nach Regierungsan -
aben infizierten sich in China in-
wischen über 24 000 Menschen mit 
em Erreger, fast 500 Menschen starben 
isher daran. Und das Coronavirus brei-
et sich immer weiter aus, ausserhalb 
hinas wurden in 27 weiteren Ländern 

älle bestätigt. Deshalb hat die WHO 
ie Situation angesichts der Aus-
reitung des Coronavirus vergangenen 
onnerstag als «gesundheitliche Notla-

e von internationaler Tragweite» ein-
estuft. 

Im Kampf gegen die Ausbreitung des 
oronavirus ergreift die chinesische 
egierung immer umfassendere Qua-

antäne-Massnahmen und schränkt die 
ewegungsfreiheit für Millionen von 
enschen massiv ein. Ausserdem wur-

e in Wuhan innerhalb von acht Tagen 
in Notspital aus dem Boden ge-
tampft, das Platz bietet für 1000 Coro-
avirus-Patienten. (mb)
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 3.2. bis Samstag, 8.2.20

AGRI NATURA 
AUFSCHNITT
100 g

BUITONI PICCOLINIS 
PROSCIUTTO FORMAGGIO
270 g

CRISTALLINA JOGURT
div. Sorten, z.B.
Heidelbeer, 175 g

EISBERGSALAT
Spanien, Stück

FAMILIA MÜESLI
div. Sorten, z.B.
c.m.plus original, 2 x 600 g

GERBER FONDUE
div. Sorten, z.B.
L’Original, 800 g

GOURMET
div. Sorten, z.B.
Gold, Pastete, 24 x 85 g

HERO 
FLEISCHKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Delikatess-Fleischkäse, 3 x 115 g

KLEENEX
3 x 80 Stück

LINDT LINDOR
div. Sorten, z.B.
Kugeln Milch, 200 g MÉDAILLE D’OR KAFFEE

div. Sorten, z.B.
Bohnen, 2 x 500 g

SIGNAL 
ZAHNPASTA
div. Sorten, z.B.
Anti-Caries, 3 x 125 ml

TAROCCO-ORANGEN
Italien, per kg

UNCLE BEN’S REIS
div. Sorten, z.B.
Langkornreis, 20 Min., 2 x 1 kg

L‘AMORINO
Negroamaro IGT Puglia, 
Italien, 75 cl, 2018

COQDORÉ POULET-
GESCHNETZELTES
100 g

GRANINI FRUCHTSÄFTE
div. Sorten, z.B.
Orange, 6 x 1 l

ALWAYS
div. Sorten, z.B.
ultra normal mit Flügeln, 36 Stück

BASLER LÄCKERLI
div. Sorten, z.B.
Original, 350 g

DR. OETKER 
BACKMISCHUNG
div. Sorten, z.B.
Schoko Cake, 485 g

GRANINI FRUCHTSÄFTE
div. Sorten, z.B.
Fruchtcocktail, 6 x 33 cl

LINDT LINDOR SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Milch, 3 x 100 g

NUTELLA
630 g

OMO
div. Sorten, z.B.
Active, Pulver, Box, 2 x 35 WG

WC ENTE
div. Sorten, z.B.
WC-Einhänger Active, Marine,
Kombi, 3 x 50 g

12.90
statt 19.20

7.95
statt 10.20

10.90
statt 13.90

2.50
statt 3.60

2.40
statt 3.90

1.60
statt 2.20

1.95
statt 2.55

HUBATKA BILDER
Wir öffnen unsere Galerie  

am Dorfplatz Samedan  
von Samstag, 8. bis 22. Februar 2020 

Täglich mit Apéro von 16.00 bis 18.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wir sind ein etabliertes Familienunternehmen in der Beliefe-
rung der Engadiner Gastronomie in den Bereichen Getränke, 
Lebensmittel und Gastrobedarf.

Wir suchen zur Erweiterung unseres Teams in Jahresstelle 
per 1. April 2020 einen:

CHAUFFEUR / MAGAZINER
Unsere Anforderungen:
– Gute mündliche Kenntnisse in Deutsch und Italienisch, 

Romanisch wünschenswert
– Führerausweis Kat. B, mit Anhänger-Ausweis von Vorteil
– Erfahrung im Umgang mit Kunden
– Körperlich fit und gesund
– Wohnort idealerweise Scuol und Umgebung
– Idealalter 30-45 Jahre

Ihr Aufgabenbereich
– Rüsten der Ware (Getränke, Lebensmittel und 

Non-Food-Artikel) für unsere Kunden
– Auslieferung der Ware an unsere Kunden
– Wareneingänge kontrollieren und Ware versorgen
– Allgemeine Lagerarbeiten
– Gelegentliches Montieren/Abmontieren von Festinfrastruktur

Es erwartet Sie:
– Selbstständiges Arbeiten sowie auch arbeiten im Team
– Kleines familiäres Team
– Regelmässige Arbeitszeiten
– Angemessene Entlöhnung

Schriftliche Bewerbungen an:
Grass Bavrandas GmbH
Cul 40-D
7530 Zernez

ENGAGIERTE FLEXIBLE UND  
ZUVERLÄSSIGE MITARBEITERIN 
mit Erfahrung im Bereich/Schulung,  
Bio Segment, Verlagswesen, Hotellerie/Wellness 
mit langjähriger Aussendiensterfahrung  
und Führungserfahrung sucht neue Herausforde-
rung im Engadin (bis zu 80 %).

Kontakt: vemo-2000@bluewin.ch
Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbün-
dens, dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die me-
dizinische Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. Im Bereich 
Ambulante Dienste des Spitals Oberengadin suchen wir für unser Notfall - Zentrum  per 
1. Mai 2020 oder nach Vereinbarung eine/-n   

Dipl. Pflegefachfrau / Dipl. Pflegefachmann HF/FH    
für das Nachdiplomstudium Dipl. Experte Notfallpflege (80-100 %)

Wir sind ein interdisziplinäres 24-Stunden-Notfallzentrum mit 10 Behandlungsplätze
inklusive ein Isolierzimmer mit zwei Betten, 1 Schockraum, 1 Gipszimmer.
Es werden Patienten der Kliniken Chirurgie / Traumatologie, Orthopädie, Medizin, Pädiatrie,
ORL, Urologie und Ophthalmologie betreut.

Ihr Profil
• Abschluss als dipl. Pflegefachfrau HF/dipl. Pflegefachmann HF oder Bachelor of  
 Science in Pflege FH oder über ein von der nach Bundesrecht zuständigen Behörde 
 als gleichwertig anerkanntes ausländisches Diplom in Pflege  
• Mindestens 1 Jahr Berufserfahrung in Akutpflege  
• Motivation für das Nachdiplomstudium in Notfallpflege  
• Deutsch in Wort und Schrift, weitere Sprachen von Vorteil  
• Kundenorientiertes Handeln und Denken in einer Tourismusregion  
• Flexible, empathische und motivierte Persönlichkeit  
• Genaue, selbständige und organisierte Arbeitsweise 

Ihre Aufgaben
• Triagierung der Patienten nach Manchester Triage System  
• Gewährleisten einer professionellen und fachlich angepassten Erstversorgung,  
 Notfallpflege und Patientenüberwachung  
• Anwendung diverser Gipsapplikationen 
• Betreuung bei und nach ambulanten, kleinen Operationen  
• Betreuung von Nachkontrollen 
• Strebt eine angemessene bis optimale Pflegequalität im Rahmen berufsethischer  
 Grundsätze unter Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher Aspekte an.  
• Mitverantwortlich für einen reibungslosen Betriebsablauf in der Notfallstation
• Sorgen für eine optimale Dienstleistungsbereitschaft je nach saisonaler Auslastung

Wir bieten Ihnen
• Eine fachspezifische Einführung in die Notfallpflege 
• Begleitung des Nachdiplomstudiums 
• Ein kleines, offenes, engagiertes und kollegiales interdisziplinäres Notfallteam 
• Attraktive Arbeitsbedingungen 

Für Auskünfte wenden Sie sich an 
Frau Meta Thalmann, Leiterin ambulante Dienste, Tel. +41 (0) 81 851 87 90. 
Ihre elektronische Bewerbung (PDF-Unterlagen) senden Sie an personal@spital.net 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung
eine/n

Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF 
(50-100%, befristet/unbefristet)

Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins. Eine dienstleistungsorientierte
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten. 

Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär. 

Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon
+41(0)81 851 80 42.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital
Südbündens und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu.

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld,
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

INFORMATIONSABEND 
FÜR WERDENDE  
ELTERN
Donnerstag, 13. Februar 2020, 19.30 h
Treffpunkt: Schulungsraum im Spital 
Oberengadin, Samedan

Wir freuen uns, Ihnen unser Geburtshilfe-Team  
vorzustellen, die Räumlichkeiten unserer Geburts- 
klinik zu zeigen und Ihnen Ihre Fragen rund um 
die Geburt zu beantworten.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Auskunft: T +41 81 851 85 75

SPITAL OBERENGADIN

Via Nouva 3, 7503 Samedan

T +41 81 851 81 11

www.spital-oberengadin.ch

SOE -Inserat_EP/ Grossauflage am 6.02.2020/ Normalauflage 11.02.2020/
Format 83x142 mm / Schwarz und Spezialfarbe Rot Pantone 1805 U
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«Kochen ist wie eine Umarmung»
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Sie ist als «Latin America’s Best 
Female Chef 2019» ausgezeich-
net worden. Und sie ist eine von 
zehn Gastköchinnen, die zum 
diesjährigen Gourmet Festival 
eingeladen wurden. Im Interview 
spricht Carolina Bazán  über  
ihren Kochstil, woher sie ihre 
Ideen nimmt und was ihr das  
Kochen bedeutet.

MIRJAM BRUDER

«Engadiner Post/Posta Ladina»: Caroli-
na Bazán, Sie sind eine der zehn interna-
tionalen Spitzenköchinnen, die am dies-
jährigen Gourmet Festival kochen. 
Welche Speisen bereiten Sie zu?
Carolina Bazán*: Ganz unterschiedli-
che. Für das Opening habe ich Lachsei-
er auf Kartoffelcracker zubereitet. Und 
ein Fischtatar auf einem Nusscracker. 
Das Tatar enthielt Zutaten mit ver-
schiedensten Geschmacksrichtungen: 
Gurken, die zuvor in Zucker mariniert 
wurden und so ihre Struktur verändert 
haben, rote Zwiebeln waren enthalten, 
Zitrone und Ingwer. Und den Nusscra-
cker habe ich vor dem Frittieren in Sake 
getaucht. Dies war das Gericht, das den 
Gästen am meisten zugesagt hat. Ich 
sah dies an deren Reaktion. Ausserdem 
habe ich für das Abendessen hier im 
Hotel Saratz ein Fischtatar mit Eiern zu-
bereitet und eine Foie gras, die ich ge-
froren und anschliessend auf einen Tel-
ler geraspelt habe, serviert mit Krokant 
und Birnen. Auch eine klassische Ente 
mit einem Topinambur-Püree stand auf 
der Speisekarte und ein Entenbrust-
Pastrami mit scharfem Senf.

Sie nehmen von Ihren Reisen immer wie-
der verschiedenste Produkte, Aromen 
und Gerichte mit nach Hause und inter-
pretieren diese auf Ihre eigene Art und 
Weise. Was werden Sie von Ihrem Auf-
enthalt hier im Engadin mitnehmen?
Ich habe hier ein Schnitzel gegessen, 
das mit Preiselbeeren serviert wurde. 
Diese sehr interessante Kombination 
werde ich bestimmt zu Hause auspro-
bieren. Und beim Mountain Brunch 
anlässlich des Gourmet Festivals wurde 
Trüffelpizza serviert – das kannte ich 
bisher noch nicht.

Wie würden Sie Ihre Art zu kochen be-
schreiben?
Es ist immer eine Mischung. Ich koche 
beispielsweise nicht ausschliesslich 
Chilenisch oder Französisch. Ich liebe 
die asiatische Küche, auch wenn ich 
noch nie dort war und kombiniere sie 
it den Produkten, die ich in Chile zur 
erfügung habe. Am nächsten Tag ko-
he ich vielleicht eine italienische Pasta 
 alles immer mit einer klassischen fran-
ösischen Technik. 

oher nehmen Sie all diese Ideen?
a ich als Kind in verschiedenen Län-
ern auf der ganzen Welt gelebt habe, ha-
e ich all die Aromen und Produkte aus 
ieser Zeit aufgenommen und interpre -

iere sie heute ganz neu. Das ist bei den 
eisten Küchenchefs so: Sie erzählen 
it und durch ihre Gerichte die Ge-

chichte aus ihrer Kindheit. Ausserdem 
asse ich mich auf meinen Reisen in-
pirieren. Das ist sehr wichtig für mich. 
ann sehe ich hier ein neues Rezept oder 

ntdecke dort ein ganz neues Produkt.

ie erwähnen sehr oft, dass Essen ge-
chmackvoll sein muss. Wann ist dies 
ür Sie der Fall?
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in Gericht muss eine «Persönlichkeit» 
aben. Das heisst für mich: Kontraste. 
lle Geschmacksnerven auf der Zunge 
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elrecht Spass am Essen haben. Bei den 
usikern sagt man, dass sie alles spielen 

önnen, wenn sie die Noten kennen. 
ei den Köchen ist es im übertragenen 
Sinn so: Wenn sie die Zutaten kennen, 
dann können sie alles kochen. Wenn 
ich etwas esse, dann finde ich jede ein-
zelne Zutat heraus und bereite diese 
Speise dann in meinem Stil zu. Und so 
spiele ich meine ganz eigene Musik.

Welche Bedeutung hat das Kochen für 
Sie?
Kochen ist wie eine Umarmung. Wenn 
ich jemanden mag und für diesen Men-
schen koche, dann möchte ich, dass die-
ser Mensch glücklich ist. Als Köchin auf 
diese Art und Weise Glück kreieren zu 
können, meine Gäste im Restaurant zu-
sammen am Tisch sitzen und lächeln zu 
sehen, ist wunderbar. Als ich als Kind 
mit meiner Familie im Ausland gelebt 
habe, hat uns damals das Zusam -
mensein in der Küche noch viel enger 
zusammengeschweisst. Deshalb ist es 
mir auch so wichtig, mit meinem vier-
jährigen Sohn jeden Abend gemeinsam 
am Tisch zu sitzen und zu Abend zu es-
sen. Und dann hat das Kochen für mich 
noch eine übergeordnete Bedeutung: 
Politik bringt die Menschen aus-
einander, das Kochen vereint sie wieder.

 Gibt es ein Gericht, das Sie besonders 
gerne mögen?
Ich esse alles, weshalb ich auch alles ko-
che. Hier im Engadin mag ich vielleicht 
das eine Gericht besonders gerne, wo-
anders ein anderes. Grundsätzlich fin-
de ich, dass alles, was gut gekocht ist, 
auch gut schmeckt.

Sie haben einige sehr wichtige Aus-
zeichnungen erhalten. Was bedeuten Ih-
nen diese?
Nichts (lacht). Auszeichnungen setzen 
einen auf eine Liste. Es ist gut, auf sol-
chen Listen zu stehen. Allerdings bezah-
len diese Auszeichnungen nicht die 
Rechnungen. Meine Rechnungen kann 
ich nur begleichen, wenn ich Gäste ha-
be. Was ich am meisten schätze, ist, 
wenn die Gäste immer wieder zu mir ins 
Restaurant kommen. Ich möchte das 
Restaurant in der Nachbarschaft sein, 
wo ich weiss, wer meine Gäste sind und 
sie sich auch untereinander kennen, 
weil sie alle regelmässig hier verkehren. 
Bei Auszeichnungen besteht oftmals die 
Gefahr, dass man unerreichbar erscheint 
und die Gäste denken, sie können sich 
einen solchen Restaurantbesuch nur ein 
Mal im Jahr leisten, weil es viel zu teuer 
ist. Das möchte ich nicht.

Wie haben Sie es geschafft, eine so be-
kannte Spitzenköchin zu werden?
Ganz klar: Connections, also Beziehun-
gen. Heutzutage sind diese entschei -
dend, neben den sozialen Medien. Und 
ich war sicher zum richtigen Zeitpunkt 
am richtigen Ort.
om aufstrebenden Talent zur chilenischen Spitzenköchin: Carolina Bazán.  Foto: z. Vfg
* Carolina Bazán

arolina Bazán ist die Tochter eines chi-

enischen Diplomaten und lebte mit ih-
er Familie bis zu ihrem 13. Lebensjahr 
n verschiedenen Teilen Nord- und Süd-
merikas, bevor die Familie wieder nach 
hile zurückkehrte. Mit 23 Jahren eröff-
ete Bazán mit ihrer Mutter in Santiago 
e Chile das Restaurant Ambrosía, sam-
elte anschliessend auf Reisen in füh-

enden Restaurants verschiedenste 
rfahrun gen. 2010 belegte sie einen 
eiterbildungskurs an der «École Supé-

ieure de Cuisine Française» in Paris und 
rbeitete in der französischen Haupt-
tadt im Restaurant Frenchie. Zurück in 
hile, eröffnete sie ihr Restaurant Am-
rosía, das sie heute zusammen mit ih-
er Lebenspartnerin, der Sommelière 
osario Onetto führt, ausserhalb von 
antiago. Sie interpretiert die chile-
ische Küche neu und ganz modern. In 

hren Gerichten verschmilzt die franzö-
ische Haute Cuisine mit traditionellen 
aisonalen Produkten aus Chile. Bazán 
at für ihre Arbeit verschiedene Aus-
eichnungen erhalten. (mb)
 
196 Millionen für die Kantonsstrassen

L
Graubünden Die Regierung hat dem 

Grossen Rat den Bericht zum Strassen-
bau und Strassenbauprogramm 2021 
bis 2024 zur Kenntnisnahme unter-
breitet. Der Bericht enthält eine Auf-
listung der konkret vorgesehenen Pro-
jekte für die Programmperiode 2021 bis 
2024. Dies in Abstimmung mit dem 
entsprechenden Regierungsprogramm 
und unter Berücksichtigung der im Fi-
nanzplan vorgesehenen Mittel. 

Das neue Strassenbauprogramm stützt 
sich gemäss einer Medienmitteilung der 
Standeskanzlei auf die vorangehenden 
Programme ab. Es sieht im Schnitt 196 
Millionen Franken pro Jahr für den Bau 
und den Unterhalt der Kantonsstrassen 
vor. Ausserdem gibt der Bericht einen 
Einblick in die im Bereich Strassenwesen 
aktuellen Themen. Der Kanton Grau-
bünden hat mit dem Sachplan Velo die 
planerische Grundlage für die Förderung 
des Velos als Verkehrsmittel für den All-
tagsverkehr geschaffen. Der Fokus der 
antonalen Sachplanung liegt dabei in 
er Förderung des Velofahrens im All-

agsverkehr. Die Gemeinden werden bei 
er Realisierung und dem Betrieb der Ve-

onetze durch den Kanton mittels fi-
anziellen Beiträgen sowie fachlicher Be-

atung durch das kantonale Tiefbauamt 
ls Fachstelle Langsamverkehr unter-
tützt.

Im Kanton Graubünden gibt es einen 
rossen Bedarf an grossen Strassenbau-
rojekten und Umfahrungen zur Ent -

astung des Siedlungsgebiets vom 
urchgangsverkehr. Diese Projekte ver-
rsachen im Vergleich zu üblichen Aus-
auvorhaben wesentlich höhere Kosten. 
Angesichts des grossen Bedarfs an Um-
ahrungen und Grossprojekten ist der 
insatz der finanziellen Mittel auf lange 
icht darzustellen, um sachlich und po-
itisch begründet festzulegen, wie viele 
ieser Bauvorhaben sich der Kanton 
raubünden in Zukunft leisten kann», 

o die Mitteilung.  (staka)
otschaften zum Geldspielrecht verabschiedet

raubünden Die Regierung verab -

chiedet drei Botschaften zur neuen 
antonalen Geldspielgesetzgebung 
uhan den des Grossen Rates. Damit soll 
as eidgenössische Geldspielgesetz um-
esetzt werden, welches Anfang 2019 in 
raft getreten ist. Für die Bevölkerung 
rgeben sich gemäss einer Medienmit-
eilung der Standeskanzlei aufgrund der 
euen Gesetzgebung gegenüber dem 
eutigen Stand keine grösseren Än-
erungen. Pokerturniere und Geldspiel-
utomaten sollen ausserhalb der Casi-
os weiterhin verboten bleiben. Pokern 

m privaten Kreis soll hingegen neu er-
aubt und die Regelungen für Unterhal-
ungslotterien sollen teilweise gelockert 
erden. Pokerturniere dürfen derzeit 

m Kanton Graubünden nur in den Ca-
inos St. Moritz und Davos durch-
eführt werden. Sobald das eidgenössi-
che Geldspielrecht umgesetzt ist, darf 
berdies im privaten Kreis legal und be-
illigungsfrei gepokert werden. «Die 
egierung ist davon überzeugt, dass mit 
er Zulassung von Pokerspielen im pri-
aten Kreis der grösste Anteil des heute 

llegalen Pokerspiels legalisiert werden 
ird», heisst es in der Mitteilung. 
Bis anhin waren im Kanton Graubün-

en Geldspielautomaten verboten. Die-
es Verbot hat sich seit langer Zeit be-
ährt. Um zu verhindern, dass in den 
ündner Restaurants und Spiellokalen 
ieder Glücksspielautomaten Einzug 
alten, soll am derzeitigen Verbot von 
eschicklichkeitsspielautomaten festge -
alten werden. Hierfür müssen auch in-

erkantonale und online durchgeführte 
eschicklichkeitsspiele verboten wer-
en, da das eidgenössische Recht es den 
antonen nicht gestattet, nur einzelne 
ategorien von Geschicklichkeitsgross-

pielen zu verbieten. Dementsprechend 
chlägt die Regierung vor, im Geld-
pielgesetz des Kantons Graubünden die 
urchführung aller Geschicklichkeits-

rossspiele zu untersagen.  (staka)
Caduff ist neuer 
eiter beim KIGA
Graubünden Die Bündner Regierung er-
nennt Gian Reto Caduff zum neuen Lei-
ter des Amtes für Industrie, Gewerbe und 
Arbeit (KIGA). Er wird diese Funktion ab 
1. September 2020 übernehmen. Caduff 
trat vor elf Jahren als juristischer Mit-
arbeiter beim KIGA in den Dienst ein. 
Seit 2018 amtet er im KIGA als Abtei-
lungsleiter des Verwaltungsgeschäfts 
und Stellvertreter des Dienststellen -
leiters. Der 43-jährige Caduff ist in Pas-
pels aufgewachsen, besuchte die Kan-
tonsschule in Chur und absolvierte an 
der Universität Zürich das Studium der 
Rechtswissenschaften. Nach Durch-
laufen von Praktika am damaligen Be-
zirksgericht Plessur und am Bündner 
Verwaltungsgericht arbeitete er zwei Jah-
re als Substitut und juristischer Mitarbei-
ter in einem Engadiner Advokaturbüro. 
Anschliessend erwarb er das Bündner 
Rechtsanwaltspatent.  (staka)
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 El/Ella ho üna 
prontezza d`ab

 Per El/Ella es q
 El/Ella es pron
 Bunas cugnus

  

Nus spordsch

 Üna pitschna s
 Üna buna e m
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 La pussibilted
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Engiadina Bassa La via d’Engiadina 
tanter Ardez e Scuol es darcheu statta 
pertocca da crappa sün via: In mardi a 
mezdi s’han distachats var 200 meters 
davo il sviamaint dad Ardez in direcziun 
da Scuol causa la plövgia duos craps our 
dal grip da la vart sura da la via e sun 
rodlats sün via. L’Uffizi da construcziun 
bassa chantunal district 4 ha stuvü ser-
rar ün vial e laschar circular tuot il trafic 
be sün l’oter vial. Davo cha’l geolog da 
RIMARA DA SILVAPLAUNA-CHAM
s 1. avuost 2020 

na pedagoga curativ/-a

a. La plazza pudess eir gnir occup

scolaziun sül champ da pedagog
solver üna scolaziun da pedagog
ue evidaint d’avair culs iffaunts ü

t/a da’s parteciper ad activiteds d
chentschas illa lingua rumauntsc

ains

coula cun ambiaint familier 
oderna infrastructura 
lamaint chantunel 
 d’absolver la scolaziun scu pedag
mez lattractiva cuntredgia da lejs

a Sia annunzcha in scrit fin ils 17
sell, Via dal Chanel 7, 7513 Silva

uns: Tel. 079/ 457 98 44 

s
s
i
s
c
r
m
s
e
p
a
q
i

s
Q
i
l
p
s
l
c
e
q
v
Ü
s
e
ü
p
s
p
g
o
d
ü
e
a

’uffizi vaiva examinà la situaziun han 
ls stradins darcheu pudü drivir la via a 
as trais la davomezdi. Ils respunsabels 
a l’uffizi tegnan in ögl la situaziun. 
ingià tanter Nadal e Büman d’eira gnü-
a giò crappa sülla via principala tanter 
rdez e Scuol. Quella jada bainquant 
aplü co in mardi. Per passa trais eivnas 
aivan ils stradins stuvü serrar la via 
umplettamaing e sviar il trafic dad Ar-
ez a Ftan per rivar a Scuol.  (fmr/fa)
Per rinforzar nossa sq
o tenor cunvegna:

ün(a) montör(
El/Ella es cun avanta
ma na cundiziun 

Nus spordschain:
    – üna plazza cun 
    – paja e cundiziun

Interessà(da)?
Per infuormaziuns plü
tel. 081 861 23 02 gu

Annunzchas in scrit
15 favrer 2020 a la d
Bagnera 171, 7550 

Nus allegrain, da Til(

PFÈR  tscherchains nus per l`an scolastic 

 50% - 75% 

eda da duos persunas. 

ia curativa ubain ün diplom d`instruir e la 
ia curativa. 
n rapport amiaivel e cun stima. 
a la scoula. 
ha sun giavüschedas 

og/-a curativ/-a 
 in Engiadin`Ota 

 favrer 2020 a la mnedra da scoula: 
plauna ubain per e-mail a schule@silvaplana.ch 
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Poesias e lur melodias
 

essica Zuan ha prelet a  
cuol our da seis cudesch 
Stremblidas e s-chima».  
’autura vain undrada  
uist’eivna cul Premi da  
ultura da l’Engiadin’Ota. 

 chaschun da «Cultura a l’Institut 
talpin Ftan» ha gnü lö in mardi vers 

aira üna prelecziun a l’Hotel Belvédère 
 Scuol. Giasts ed indigens sun seguits a 
’invid ed han tadlà las interpretaziuns 
a Jessica Zuan. Insembel cun Chasper 
ult, il moderatur da la saira, ha’la tut 
uot la marella sias poesias i’l cudesch 
Stremblidas e s-chima» ed ha tradi cur 
h’üna poesia es per ella perfetta. 

’allianza engiadinaisa 
eat Sommer, il directer da l’Institut 
talpin Ftan (IOF), ha express in seis 
led da salüd seis dalet davart il success 
a l’ultim mais. «Nus nu vain gnü suc-
ess be i’l sport, dimpersè eir i’l sectur 
a la litteratura.» Cun Romana Ganzo-
i, chi survain il Premi da litteratura dal 
rischun, e Flurina Badel, chi vain 
nurifichada cul Premi da litteratura 
vizzer, han procurà duos anteriuras 
colaras da l’IOF per success. «La terza 
criptura chi tocca eir pro quista allian- 
a engiadinaisa es Jessica Zuan», uschè 
uadra tscherchain 

a) in plazza st
g montör(a) da rait 

bun clima da lavur
s da lavur tenor nos 

 detagliadas sta sar
gent a disposiziun.

 culs solits allegats s
irecziun da l’EE-Ene

Scuol.

la) pudair imprender

www.engadi
Sommer. La giuvna chi abita actual-
maing insembel cun sia famiglia a Bar-
celona survain prossem venderdi il Pre-
mi da cultura da l’Engiadin’Ota. «Quist 
premi es per mai üna conferma cha la 
glieud legia mias ouvras», ha dit Jessica 
Zuan. Insembel cun ella vain undrà 
il pittur Bruno Ritter per si’ouvra da 
la vita. 

Prelecziuns e publicaziuns 
Jessica Zuan ha passantà si’infanzia in 
Engiadin’Ota, tanter Segl Maria e La 
Punt-Chamues-ch. Cun 15 ons ha ella 
vivü a Bordeaux. «Eu n’ha passantà ün 
on da barat in üna scoula da viticultura 
e quist’experienza ha svaglià pro mai il 
desideri d’ir in viadi», ha declerà Jessica 
Zuan. La matura ha’la absolt a Genevra 
ingio ch’ella ha lura stübgià germanisti-
ca e scienza da litteratura comperativa. 
L’autura publichescha regularmaing in 
differents magazins e scriva impuls per 
Radiotelevisiun Svizra Rumantscha. Da 
l’on 2017 es cumparü seis prüm cu-
desch da poesias «L’orizi» pro la Chasa 
Editura Samizdat a Genevra. Daspö il 
2005 abita Jessica Zuan cun sia famiglia 
a Barcelona, ingio ch’ella ha absolt üna 
scolaziun da traductura. Hoz lavura ella 
per üna agentura litterara. Plünavant 
ha Zuan prelet in divers lös e festivals, 
tanter oter a Genevra, San Murezzan, 
Soloturn, Stockholm, Cuoira ed a Do-
mat. Per scriver il cudesch «Stremblidas 
nus a partir dals 1. mai 2020 

agiunala
o montör(a) electricist(a), 

uorden da persunal

 Walter Bernegger, 

un da drizzar fin als
rgia Engiadina, 

 a cugnuoscher.

nerpost.ch
e s-chima» ha survgni l’autura üna con-
tribuziun da la Pro Helvetia. Jessica 
Zuan es mamma d’üna figlia da duos 
ons, «cun ella discuorr’eu adüna 
rumantsch». 

La nouva relaziun cul rumantsch 
«La relaziun cha’ls abitants da la Cata-
logna han invers lur lingua m’ha fat im-
preschiun e m’ha animada da m’occu-
par darcheu cul rumantsch», ha declerà 
Jessica Zuan. Scriver poesias dà a la 
giuvna autura ün sentimaint da libertà. 
Üna poesia es per ella perfetta cur cha la 
melodia clingia. «Quista melodia per-
fecziunescha in quel möd ch’eu preleg 
bler mias poesias e lapro bada ingio cha 
alch nun es uschè sco ch’eu vess jent.» 
Perquai cussaglia ella da leger adüna 
dad ot poesias. «L’effet es simplamaing 
tuot ün oter co schi’s legia be a dascus», 
es ella persvasa. Il cudesch «Stremblidas 
e s-chima» cumpiglia 145 poesias in ru-
mantsch, tudais-ch e frances our da la 
collecziun da l’autura. Las poesias sun 
divisas in trais parts: L’orizi, noms chi’s 
perda e tender l’arch. Claire Hauser Pult 
ha tradüt las poesias da Jessica Zuan in 
tudais-ch e Walter Rosselli tillas ha tra-
düttas in frances.  (fmr/afi)
Ils Premis da cultura da l’Engiadin’Ota vegnan sur-
dats in venderdi, ils 7 da favrer. L’arrandschamaint 
es public e cumainza a las 18.00 illa sala poliva-
lenta da Malögia. 
essica Zuan e Chasper Pult han analisà singulas poesias dal cudesch «Stremblidas e s-chima». fotografia: Annatina Filli
noltrar propostas pel Tribunal regiunal

Engiadina Bassa/Val Müstair La 
Regenza grischuna ha fixà ils 17 mai 
2020 sco data per las elecziuns dal Tribu-
nal regiunal Engiadina Bassa/Val Mü- 
stair per la perioda d’uffizi 2021 fin 
2024. D’eleger sun üna presidenta o ün 
president ed ot güdischs in uffizi acces-
soric. Las propostas electoralas per las 
funcziuns sco güdischs manzunadas 
ston gnir inoltradas fin il plü tard ils 23 
marz, a las 18.00, al Tribunal regiunal 
Engiadina Bassa/Val Müstair a Sent. Te-
nor la ledscha davart ils drets politics i’l 
chantun Grischun es decisiva l’entrada 
effectiva da las propostas electoralas e na 
la consegna a la posta. Elegibels sun bur-
gaisas svizras e burgais svizzers chi han 
cumpli 18 ons, chi nu stan stuot curatel-
la cumplessiva o chi nu vegnan rapre- 
schantadas tras üna persuna incumben-
sada culla curatella causa ün’inabiltà da 
güdichar permanenta. Las propostas 
electoralas das-chan cuntgnair maximal-
maing tants noms da persunas elegiblas 
co quai chi stan a disposiziun posts. 
uellas ston indichar il nom da famiglia, 

l prenom, la datta da naschentscha e 
’adressa da domicil da las persunas pro-
onüdas. Mincha persuna proponüda 
to confermar – cun suottascriver a man 
a proposta electorala – ch’ella accepta la 
andidatura. Implü sto mincha proposta 
lectorala gnir suottascritta a man, e 
uai da tschinch persunas cun dret da 
uschar chi abitan i’l circul electoral. 
na persuna cun dret da vuschar da- 

-cha suottascriver be üna proposta 
lectorala. Ils suotsegnaders ston fixar 
na persuna sco rapreschantanta da la 
roposta electorala ed üna persuna sco sia 
ubstituziun. Formulars per inoltrar pro-
ostas pon gnir retrats pro’l Tribunal re-
iunal Engiadina Bassa/Val Müstair a Sent 
 pro mincha cumün da la Regiun Engia-
ina Bassa/Val Müstair. Schi vess da dar 
n seguond scrutin, ston las propostas 
lectoralas gnir inoltradas fin il plü tard 
ls 20 mai 2020, a las 18.00.  (nba)
Arrandschamaint
oncert da cor da duonnas e dal cor viril

Scuol Als 8 favrer a las 20.00 ha lö a 
Scuol illa baselgia San Geer ün con-
cert tuot particular: Quella saira as 
preschaintan il «Cor interchantunal 
da duonnas» suot la direcziun da Die-
go Ceruti e Marko Skorin e’l «Cor Viril 
Engiadina Bassa» suot la bachetta dad 
Armon Parolini. Il tema dal concert 
d’inviern sun las stagiuns. Quellas 
han fingià adüna influenzà il ritem da 
viver dals umans. Quai chi in-
spirescha als artists sun, sco cha’ls or-
ganisaturs dal concert manajan, ils 
inguls batterdögls chi caracterise-
chan las stagiuns. Quists batterdögls 
’l circul da l’on fuorman la basa per la 
chelta da las chanzuns dal Cor inter-
hantunal da duonnas e dal cor viril 
egiunal. Il cor da duonnas cun com-

embras da tuot la Svizra exista da-
pö l’on 2012. Ils concerts ch’el dà sun 
ir in tuot il pajais, ingon per exaim-
el a Genevra, Turich, Constanza ed 
punta eir a Scuol. Las prouvas fa 
uist cor adüna las fins d’eivna inclur 

mmez la Svizra.  (anr)
ACT FESTIV PER LA SURDEDA 
DALS PREMIS DA CULTURA 2020 

DA LA REGIUN MALÖGIA 
A BRUNO RITTER  

ED A JESSICA ZUAN

Venderdi, 
ils 7 favrer 2020, a las 18 h  
Sela polivalenta da Malögia

L’act festiv es public. 
Nus as invidains cordielmaing  

a la festa ed a l’aperitiv.

Tel. 081 852 30 33 
info@regio-maloja.ch
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Dürant l’on 2019 ha Scuol  
festagià ils 650 ons daspö cha 
las funtanas d’aua minerala sun 
gnüdas manzunadas la prüma 
jada. Las respunsablas fan  
uossa bilantsch. 

Grazcha a las differentas funtanas 
d’aua minerala sül territori da Scuol e 
da Tarasp han turists cumanzà avant 
150 ons a gnir in quista regiun. Els fai-
van curas da bogns e bavaivan mincha 
di aua minerala. Uschè sun gnüts fa-
brichats gronds hotels a Nairs, Vulpe-
ra, Scuol ed in Val Sinestra. La prüma 
jada manzunadas in ün documaint 
sun gnüdas quistas funtanas cun «aua 
da sal» da l’on 1369, dimena avant 651 
ons. «Cun giasts ed indigens vaina ce-
lebrà quist on da giubileum», han dit 
in lündeschdi Martina Stadler chi mai-
na la Turissem Engiadina Scuol Sami-
s
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nun Val Müstair SA ed Yvonne Schu-
er, ella ha manà il proget. «Cun festas 
ro’ls bügls in tuot las fracziuns da 
cuol e cun ün’exposiziun davart 
’istorgia dal turissem da cura s’haja 

uossà cha las funtanas d’aua minera-
a sun amo adüna ün elemaint essen- 
ial da nossa sporta turistica», han 

anzunà las duos turisticras. Ün in-
ent da quist on da giubileum d’eira da 
ender palpabla l’aua forta cun tuot ils 
ens. Tenor las respunsablas esa gratià 
a posiziunar meglder l’aua minerala: 
I’ls ultims decennis as vaivan müdats 
lü e plü ils giasts illa regiun: da quels 
hi gnivan a far la cura daiva adüna da-

ain, pella paja as vaiva augmantà im-
ustüt il numer da giasts chi gnivan 
ua ad ir culs skis», ha dit Stadler e 
anzunà l’avertüra dal Bogn Engiadi-

a Scuol (BES) dal 1993: «Il BES ha pro-
urà per ün renaschimaint dal turis-
em da cura e nos on da giubileum ha 
rat darcheu adimmaint il s-chazi na-
üral aua forta.» (fmr/fa) 
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Martina Stadler, directura da la destinaziun turistica Engiadina Scuol  
Samignun Val Müstair SA, pro’l bügl da Bagnera.  fotografia: Flurin Andry
 

«Sustegn da la Pro Aua Minerala» 

un differentas masüras  
’haja rendü a Scuol plü  
isibla l’aua minerala chi  
buorfla in quista regiun.  
uista lavur as cuntinuescha 
un ulteriurs progets. 

l plü grond s-chazi da la regiun turi- 
tica Engiadina Scuol es la vainchina 
a funtanas d’aua minerala chi sbuor-

lan qua. Per render attent plü ferm a 
uista sporta, ch’otras regiuns nun 
an, d’eira gnü lantschà avant duos 
ns il proget turistic da reposiziunar 

’aua forta. Il turissem regiunal culla 
irectura Martina Stadler e la mana-
ra dal proget Yvonne Schuler ha rea-

isà plüssas masüras, per exaimpel ta-
las, l’aua minerala i’l clucher dal 
ogn Engiadina Scuol, la marca «mi-

aculaua» per render attent ad arran- 
schamaints in connex cun aua forta 
 pösts cun infuormaziuns sper ils 
ügls a Scuol ingio chi cula aua mi-
erala our dals chüerns. I’l prossem 

utur vegnan realisats ulteriurs pro-
ets chi rendan plü visibel il s-chazi 
aua minerala». La Fundaziun Pro 
ua Minerala (PAM) es eir da la par-

ida pro quists progets. Quella vain 
residiada da Gerhard Hauser. 
I

MR: Gerhard Hauser, chi fa part da la 
undaziun Pro Aua Minerala? 

erhard Hauser: Vicepresident es Phi-
ipp Gunzinger, president sun eu, il 
apo cumünal Christian Fanzun rapre-
chainta il cumün, Martina Stadler il 
urissem regiunal, commember es eir il 

eidi Christian Casanova chi’d es ün 
un cugnuschidur da las auas mi-
eralas e lur effets pel corp uman. 

he rolla giova la fundaziun PAM pro’l 
roget da reposiziunar l’aua forta? 
ur da quel intent sun nats duos pro-

ets parzials, la Senda da l’aua minerala 
 l’inscenaziun da las funtanas. Per 
uists progets han dumandà las re-
punsablas dal turissem scha la PAM 
vantess la portadra da quels. Siond 
ha l’intent da render plü visibla l’aua 

inerala e sia valur es precis quai cha 
ossa fundaziun voul, eschna stats su-
it d’accord da far quai. 

o han Els scumparti las incumbenzas? 
espunsabla per l’inscenaziun es Marti-
a Stadler e pella senda d’aua minerala 
vonne Schuler. Nus vain fundà üna 
itschna gruppa. Da quella fan part el-

as duos, lura l’agentura Bellprat e par-
enaris, da vart dal cumün Niculin 

eyer e da la PAM sun eu da la partida. 
schea vaina chattà ün’organisaziun 
ac cumplichada chi po reagir svelt. 
Co as preschainta la situaziun dals in-
chaschamaints da l’aua forta? 
Tant las funtanas sco eir ils inchascha-
maints sun proprietà dal cumün. Vi da 
quels es il cumün landervia. Il böt es da 
tils mantgnair e scha pussibel eir render 
accessibels. 

Es l’idea da sendas d’aua minerala nou-
va? 

Na, üna senda d’aua minerala existi-
va fingià. Ella cumanzaiva pro la funta-
na da suolper sü vers Plavna e finiva sü 
Stron a Sent. Cur ch’eu n’ha surtut il 
presidi da la fundaziun suna chaminà 
üna jada sün quist traget da la senda. 
Quai nu d’eira realistic da vulair far tuot 
in üna jada. Perquai s’haja stübgià co 
chi’s pudess far cun ün traget plü cuort 
chi’s rivess istess pro las funtanas prin-
cipalas. Uschea s’haja s-chaffi las trais 
sendas: La cuorta, adattada per fami- 
glias, cumainza a Scuol staziun e maina 
pro las funtanas Vi, Clozza, Sotsass e 
tras cumün pro’ls bügls chi mainan eir 
aua forta. Lura daja eir la senda plütöst 
istorica, oura Nairs. Là füssa l’idea 
cha’ls giasts pudessan far üna visita a la 
Büvetta. Sco terza esa amo la senda ün 
pa plü lunga, da Nairs fin sü San Jon. 
Partenza sarà a Scuol pro l’infuorma- 
ziun turistica. Qua as survgnaraja eir 
tuot las infuormaziuns necessarias. 

 Intervista: fmr/fa
as partenarias Martina Stadler ed Yvonne Schuler da la destinaziun turistica e’l partenari Gerhard Hauser fan  
mpringias cun aua minerala da Scuol.  fotografia: Flurin Andry
Premi architectonic pel Muzeum Susch 

Da 50 progets nominats es  
gnü tschernü il Muzeum a Susch 
sco «fabricat da l’on 2019». 
Quel proget es gnü planisà e 
realisà dals architects Chasper 
Schmidlin e Lukas Voellmy. 

Las partecipantas e partecipants a la 
concurrenza da Swiss-Architects han 
decis: Las plü bleras vuschs pel titel 
«fabricat da l’on 2019» hana dat al 
Muzeum Susch da la proprietara Gra-
zyna Kulcyk. Ils architects Chasper 
Schmidlin e Lukas Voellmy han trans-
fuormà ün ensemble da plüs stabels 
cun ün’istorgia fin i’l 15avel tschienti-
ner in ün museum contemporan. Te-
nor l’organisaziun Swiss-Architects esa 
gratià als architects Schmidlin e Voell-
my da mantegner l’existent istoric e da 
-chaffir a medem mumaint nouvas 
ocalitats per expuoner ouvras d’art: 
Cun allontanar 900 tonnas spelm per 
ealisar il proget sun ils stabels vegls 
vantats architectonicamaing amo 
lü ferms.» Ch’el haja ün plaschairun 
a quist premi, s’allegra Chasper 
chmidlin, «id es propcha bel cha 
schè blera glieud ha dat la vusch a 
os proget cha nus vain pudü realisar 
 Susch.» A quels chi han dat la vusch 
l proget a Susch varà plaschü, sco 
h’el suppuona, eir «il giovar cun 
’istorgia da quistas chasas e transfuor-

ar tuot in alch nouv». Alch chi fasci-
escha a l’architect Schmidlin es cha’l 
itschen cumün da Susch giaja uossa 
ausa il museum pel muond intuorn: 
Nus vain pudü preschantar il proget a 
ondra ed a New York, ed uossa eir 
mo il premi svizzer», manzuna’l, «eir 
uel svagliarà darcheu interess per 
usch e per seis Muzeum.» (fmr/fa)
 l Muzeum Susch fuorma ün ensemble da plüs edifizis per part fich vegls.  fotografia: Conradin Frei



Gültig bis 8.2.2020 solange Vorrat

Coop Poulet-Minifilet, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 500 g

Tempo Toilettenpapier Classic, FSC-Mix, 
3-lagig, weiss, 32 Rollen

Tempo Papiertaschentücher Classic,
56 × 10 Stück

Don Felipe Olivenöl extra vergine, 1 Liter

Jahrgangsänderungen vorbehalten. 
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Gültig bis 8.2.2020 

Provincia di Verona IGT Corvina Ripa Magna 2017,
6 × 75 cl (10 cl = 1.–)

50%
44.85
statt 89.70

40%
16.50
statt 27.90

23%
4.95
statt 6.45

Gratis-App EngadinOnline laden, App  
starten und scannen, nun öffnen sich  
alle weiteren Wochenaktionen von Coop.

ONLINE AKTIONEN

Coop Naturaplan Bio-Halbblutorangen Tarocco,
Italien, Netz à 1,5 kg (1 kg = 3.30)

Chicorée (exkl. Bio), Schweiz, Packung à 500 g
(100 g = –.44)

Coop Rindshackfleisch, Schweiz/Deutschland,
in Selbstbedienung, 2 × 400 g

39%
per kg

9.95
statt 16.40

41%
per 100 g

2.15
statt 3.65

42%
7.95
statt 13.80

20%
2.20
statt 2.75

40%
ab 2 Stück

5.95
statt 9.95
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Für mehr Energieeffizienz im Gebäudebereich
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Am Montag beginnt in Chur die 
Februarsession des Grossen  
Rates. Eines der Hauptgeschäfte 
ist die Teilrevision des Bündner 
Energiegesetzes (BEG). So sollen 
vorab gesetzliche Grundlagen im 
 Gebäudebereich den veränderten 
Rahmenbedingungen angepasst 
werden.

JON DUSCHLETTA

Gemeinden und Kantone sind verpflich-
tet, die Energiestrategie 2050 des Bundes 
und die darin festgelegten Klimaziele – 
Begrenzung Klimaerwärmung und Kli-
maneutralität – umzusetzen. Die Bünd-
ner Regierung will dies auf Basis der eige-
nen bestehenden «Klimastrategie 
Graubünden» und mit einer «schlank 
gehaltenen Revision» des Energiege-
setzes des Kantons Graubünden (BEG) 
erreichen. Die Botschaft dazu hat sie im 
November letzten Jahres zu Handen des 
Grossen Rates verabschiedet. 

Seither hat die vorberatende Kom-
mission, die grossrätliche Kommission 
für Umwelt, Verkehr und Energie (KU-
VE), den Entwurf der Regierung in drei 
Sitzungen behandelt und verschiedene 
Änderungsanträge formuliert, über wel-
che das Kantonsparlament am Dienstag 
zu befinden hat. Kommissionspräsi -
dent ist der BDP-Grossrat und Zernezer 
Gemeindepräsident Emil Müller.

Angestrebte «Bündner Lösung»
Zu Leitlinien der Teilrevision bestimmte 
die Regierung drei strategische Marsch-
richtungen: Den Leitsatz «Fördern statt 
Fordern», Massnahmen zur Anpassung 
an den «Stand der Technik» im Gebäude-
bereich und die sich daraus ergebende 
Schaffung einer «Bündner Lösung».

Konkret betreffen die Anpassungen 
den Gebäudebereich, für den die Re-
gierung beabsichtigt, den CO2-Ausstoss 
generell zu senken und gleichzeitig die 
Energieeffizienz zu steigern. Wohn-
bauten beanspruchen rund zwei Drittel 
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er Energiebezugsfläche im Gebäude-
ereich und könnten deshalb über haus-
echnische Massnahmen massgeblich 
ur Erreichung des bundesrätlichen Net-
o-null-Zieles beitragen, schrieb die Re-
ierung anlässlich der Verabschiedung 
er Botschaft. Gebäude sollen demnach 
eniger Energie verbrauchen und, wo 
öglich, selber mehr Energie produ -

ieren. So soll neu im Gesetz verankert 
erden, dass beim Ersatz einer be-

tehenden Heizung in genutzten, meist 
chon älteren und gleichzeitig energe-
isch ungünstigen Wohnbauten min-
estens zehn Prozent des massgeblichen 
nergiebedarfs entweder eingespart 
m
s
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der mit erneuerbaren Energien abge-
eckt werden müssen. Eine Kommis-
ionsminderheit der KUVE möchte die-
en Ansatz gar verdoppeln und auf 20 
rozent festlegen.

örderung von PV-Anlagen
erner beantragt die Kommission, dass 
ei Neubauten ein von der Regierung 
och festzulegender Teil der benötigten 
lektrizität durch gebäudeeigene Er-
eugungsanlagen zu decken sei. Im Fo-
us dieser Bündner Lösung: die gezielte 
örderung von Photovoltaikanlagen 
PV) und damit verbunden, nicht zu-
etzt auch die verstärkte Produktion 
s
d
B
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on sogenanntem Winterstrom. Von 
ieser «Eigenstromerzeugungspflicht» 
ollen Gebäude ausgenommen sein, 
elche den Minergie-Standard (Stand 
er Technik) erfüllen oder einen dafür 
ngünstigen Standort haben, also bei-
pielsweise in einem Schattenloch situ-
ert sind. Entsprechende Investitionen 
ollen zudem steuerlich stärker in Ab-
ug gebracht werden können.

Zu etwelchen Diskussionen dürfte 
uch das geplante Verbot respektive die 
on einer Kommissionsminderheit ver-
angte Ersatzpflicht von ortsfesten, elek-
rischen Widerstandsheizungen bis ins 
ahr 2035 führen. Gleiches gilt für den 
Gebäudeenergienachweis (GEAK). 
Während das geltende Energiegesetz bei 
der kantonalen Einführung des GEAKs 
auf Freiwilligkeit setzt, beantragt eine 
Kommissionsminderheit, dass alle Ge-
bäude bis Ende 2030 einen solchen Ge-
bäudeenergienachweis vorweisen müs-
sen und auch, dass der GEAK beim Kauf 
einer Liegenschaft Bestandteil des Kauf-
vertrags sein muss.

Neben der Teilrevision des Energiege-
setzes befasst sich der Grosse Rat in 
seiner Februarsession mit dem Regie -
rungsprogramm und der Finanzpla -
nung 2021 bis 2024 sowie zahlreichen 
Anfragen aus dem Rat.
ie Steigerung der Energieeffizienz vorab von Gebäuden ist eine der Massnahmen aus der nationalen und kantonalen Klimapolitik. Energieetiketten zeigen auf 
inen Blick die jeweilige Klassifizierung von Haushaltsgeräten (Foto) oder als Energieausweis der Kantone GEAK auch von Gebäuden.  Foto: Jon Duschletta
ie News der Gemeinden auf einen Blick

Mit «Info» verfügt Gammeter 
Media neu über eine Plattform, 
auf welcher offizielle Informatio-
nen wie amtliche Anzeigen oder 
die Berichte «Aus den Gemein-
den» online publiziert werden 
können. Zum Start mit dabei 
sind sieben Gemeinden. 

Die Webfabrik der Gammeter Media 
AG hat mit «Info» ein praktisches Tool 
entwickelt, mit welchem die Ge-
meinden ganz einfach ihre Informatio-
nen über eine Eingabemaske erfassen 
und diese an das Werbemarktteam von 
Gammeter Media übermitteln können. 
Die Berichte «Aus den Gemeinden» 
können via Maske direkt an die Redak-
tion der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
geschickt werden.

Die «Amtlichen Anzeigen» und die 
Berichte aus den Verhandlungen der 
Exekutiven derjenigen Gemeinden, die 
die «Engadiner Post/Posta Ladina» als 
amtliches Publikationsorgan nutzen, 
werden auch in Zukunft in der ge-
druckten Ausgabe der EP/PL publiziert. 
Ab heute erscheinen diese in einem at-
traktiveren Layout. Künftig sollen mög-
lichst viele Gemeinden ihre amtlichen 
Anzeigen und ihre Berichte in Zukunft 
zusätzlich auf info.engadin.online pu-
blizieren. Damit steht der Engadiner 
evölkerung ab sofort auch digital eine 
nformative und zweckmässige Online-
lattform zur Verfügung, welche auf ei-
en Blick alle wichtigen Informationen 
us dem Engadin bereithält.

infacherer Zugang zu den Infos
ür Verlegerin Martina Gammeter wird 
amit das Portal engadin.online um ei-
e für die Engadiner Öffentlichkeit 
ichtige Digitalkomponente erweitert. 

Wir sind überzeugt, dass die ein-
eitliche Aufbereitung von amtlichen 

nformationen und Gemeindenach-
ichten wesentlich effizienter ist. Aus-
erdem erleichtert das neue ‹Info›-Tool 
er Bevölkerung den Zugriff auf diese 
ichtigen Informationen, die damit di-

ektere Aufmerksamkeit erhalten.» Laut 
aphael Bauer, Leiter der Webfabrik bei 
er Gammeter Media AG, war es ein 
ichtiges Ziel, das Erfassungsprocedere 
ieser Informationen für die Ge-
einden zu vereinfachen und zu ver-

inheitlichen. «Gleichzeitig wollten 
ir aber auch auf die individuellen Be-
ürfnisse der Gemeinden eingehen 
önnen. Das ist uns mit dem eigens 
ntwickelten Tool gelungen.»

entrale Plattform
uch wenn die Gemeinde Pontresina 
it ihren bisherigen Kommunikations-

ektoren die angepeilten Zielgruppen 
emäss Gemeindeschreiber Urs Dubs 
ereits gut erreicht, sieht er in der Infor-
ations-Plattform einen grossen Fort-
chritt, insbesondere für die ange -
trebte, noch engere Zusammenarbeit 
n der Region Maloja . «Wenn die Ge-

einden in der Region näher zu-
ammenrücken sollen, ist unter vielem 
nderen auch eine zentrale Plattform 
ötig, in der auf einen Blick auch die In-

ormationen der Nachbargemeinden er-
ichtlich sind», sagt er. Ähnlich sieht 
ies der Celeriner Gemeindeschreiber 
eat Gruber. «Mit der Beteiligung beim 
rojekt ‹Info› leistet die Gemeindever-
altung Celerina gerne einen Beitrag 
azu, dass sich Einheimische und Gäste 
nline mit einem Klick über die wich-

igsten Informationen der Gemeinden 
m Oberengadin informieren können.» 
Ueli Rechsteiner, Gemeindeschreiber 
von St. Moritz, sieht im neuen «In-
fo»-Tool eine Reduktion der Arbeits-
schritte und somit eine Vereinfachung 
des Prozesses. Die Inhalte würden ein 
einziges Mal erfasst und seien ab Geneh-
migung und Publikation für alle jeder-
zeit verfügbar. «Als Gemeindever-
waltung sind wir überzeugt, dass dieses 
sehr einfache Tool einen Standardpro-
zess, dem wir als Gemeinde rechtlich 
verpflichtet sind, stark vereinfachen 
wird. Zudem sind wir sehr erfreut, dass 
sich auch weitere Gemeinden der Re-
gion entschieden haben, dieses neue 
Tool anzuwenden», sagt Rechsteiner. 

Mit «Info» werden alle amtlichen An-
zeigen in der «Engadiner Post/Posta La-
dina» (Print und EPdigital) auch online 
aufgeschaltet. Das Tool enthält eine Ar-
chivfunktion und die Möglichkeit, ein 
Gemeindeporträt mit den Kontakt-
daten und Informationen zur jeweili-
gen Gemeinde zu veröffentlichen. Zum 
Start von «Info» sind die sieben Ge-
meinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Ce-
lerina, Pontresina, La Punt Chamues-
ch und Zuoz mit dabei. «Wir hoffen, 
dass wir raschmöglichst weitere Ge-
meinden, insbesondere auch jene aus 
der Region Engiadina Bassa und Val 
Müstair auf Info einbinden können», 
sagt Unternehmensleiterin Martina 
Gammeter.  (ep)
Weitere Infos: info.engadin.online
lle Informationen auf einen Blick: Das bietet das «Info»-Tool von Gammeter  
edia auf info.engadin.online   Screenshot: Gammeter Media



VERLEIHUNG  
DER KULTURPREISE  

DER REGION MALOJA 2020 
AN BRUNO RITTER  
UND JESSICA ZUAN

Am Freitag, 
den 7. Februar 2020, 18 Uhr  

in der Mehrzweckhalle Maloja

Die Preisverleihung ist öffentlich. 
Wir laden Sie herzlich zur Feier 

und zum anschliessenden  
Apéro ein.

Tel. 081 852 30 33 
info@regio-maloja.ch

St. Moritz ist einer der bekanntesten Ferienorte der Welt. Sein Name ist als Qua-
litätsmarke geschützt und steht weltweit für Stil, Eleganz und Klasse. Er bietet 
Einheimischen und Gästen höchste Lebensqualität.

Infolge Pensionierung suchen wir für das Bauamt der Gemeinde St. Moritz per 
1. August 2020 oder nach Vereinbarung Sie als

LEITER/IN WASSERVERSORGUNG (BRUNNENMEISTER/IN) (100 %)

Sie leiten die Wasserversorgung der Gemeinde St. Moritz und sind mit Ihrem Team 
für die Aufsicht, den Unterhalt und die Erneuerung der Einrichtungen und Anlagen 
der Trinkwasserversorgung von St. Moritz verantwortlich, um die langfristige Versor-
gung der Bevölkerung mit qualitativ und hygienisch einwandfreiem Trinkwasser zu 
gewährleisten.

Aufgaben  
• Aufsicht über die Grund- und Quellschutzzonen
• Sicherstellung der Wasserversorgung und der Trinkwasserqualität nach Vorgaben 
 der Qualitätssicherung
• Überwachung der Quellen, Reservoire, Brunnen, Pumpwerke, des Leitungsnetzes 
 und der Steuerung
• Planung und Umsetzung des laufenden Unterhalts und der Erneuerung der Infra- 
 strukturen
• Sicherstellen eines Pikettdienstes zur raschen Intervention bei Störungen
• Administrative Aufgaben wie Rapportwesen, Rechnungskontrolle, Prüfen von 
 Anschlussgesuchen
• Enge Zusammenarbeit mit den übrigen Betrieben der Gemeinde

Wir erwarten
• Handwerkliche Grundausbildung vorzugsweise als Sanitärinstallateur/in oder 
 gleichwertig
• Ausbildung zum Brunnenmeister/in oder Bautechniker/in mit Erfahrung im 
 Bereich Wasserversorgung
• Mehrjährige Berufs- und Führungserfahrung im Bereich Versorgung
• Kommunikative Persönlichkeit mit Verhandlungsgeschick und Durchsetzungs- 
 vermögen
• Lösungsorientiertes Handeln mit hoher Leistungsbereitschaft, Teamplayer
• Ein hohes Mass an Selbständigkeit und Flexibilität (Pikettdienst)
• Deutsch in Wort und Schrift, gute Sprachkenntnisse in Italienisch erwünscht
• Gültiger Fahrausweis Kat. B

Wir bieten
• Eine vielseitige und verantwortungsvolle Funktion
• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Gut eingerichteter Betrieb
• Angenehmes Arbeitsklima
• Attraktive Anstellungsbedingungen
• Weiterbildungsmöglichkeiten

Allgemeine Auskünfte zur Stelle erteilt Ihnen gerne Beat Lüscher, Leiter Infrastruk-
turen und Umwelt, Tel. 081 836 30 60, b.luescher@stmoritz.ch. Fachliche Auskünfte 
zur Stelle erteilt Ihnen gerne Heinrich Denoth, Wassermeister, Tel. 081 836 30 65, 
h.denoth@stmoritz.ch. Interessenten/innen wenden sich bitte mit einer schriftlichen 
Bewerbung in deutscher Sprache mit den vollständigen Unterlagen bis zum 28. Februar 
2020 an: Gemeinde St. Moritz, Bauamt, Beat Lüscher, Leiter Infrastrukturen und 
Umwelt, Via Maistra 12, 7500 St. Moritz, b.luescher@stmoritz.ch.

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Für unsere romanischsprachige PRIMARSCHULE von SILVAPLANA-CHAMPFÈR suchen wir auf das 
Schuljahr 2020/21, d.h. per 1. August 2020 eine/-n 
 

schulische Heilpädagogin/ Heilpädagogen 50% - 75% 
 
für die 1. bis 6. Klasse. Die Stelle könnte auch auf zwei Personen aufgeteilt werden. 

 

Wir erwarten 

 Ausbildung in Heilpädagogik oder ein anerkanntes Lehrdiplom sowie die Bereitschaft eine 
SHP-Ausbildung zu absolvieren 

 Liebevoller und wertschätzender Umgang mit Kindern 
 Bereitschaft bei Schulanlässen mitzuwirken 
 Gute Romanischkenntnisse erwünscht 

  

Wir bieten

 Eine kleine Schule mit familiärem Charakter 
 Eine moderne und gut ausgebaute Infrastruktur 
 Besoldung nach kantonalen Vorgaben 
 Möglichkeit die Ausbildung in Heilpädagogik zu absolvieren 
 Arbeitsort in der attraktiven Seenlandschaft des Oberengadins 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbungen bis am 17. Februar 2020 an die Schulleiterin: 
Simone Pedrun Gutgsell, Via dal Chanel 7, 7513 Silvaplana ode per E-Mail an schule@silvaplana.ch 
Weitere Auskünfte: Tel. 079/457 98 44 

Live Kaff eehausmusik 
im Caferama in Zuoz

10. Februar – 6. März 2020
Montag – Freitag 
15.30 – 17.30 Uhr

Abschlusskonzert
6. März 2020 um 17.00 Uhr

Lassen Sie sich wieder mit unserem
ungarischen Badilatti  -Trio 

mit Klavier und Geigenklängen 
verwöhnen.

Tel. 081 854 27 27 / www.cafe-badilatti  .ch

ab April 2020 bis November 2020 
in Zernez

Teilzeitstelle 50%
Arbeitszeit: Montag - Freitag

13.00 bis 18.15 Uhr

Bedienung der LKW Waage, 
Deutsche und Italienische Sprache 
ist Pflicht. Bewerbungen nur von 
intressierten Personen!

Kontakt: 0041 76 320 77 74

10.00 bis 17.00 Uhr

Zu vermieten in Samedan in 
Dauermiete ab sofort oder nach 
Vereinbarung, sonnige

3½-Zimmer-Wohnung
Mit Balkon, Keller und Abstellraum 
Miete Fr. 1900.– inkl. NK 
Anfragen nur Abends: 
Tel. 079 586 01 91

Zuoz Gewerbezone 
Curtinellas

Zu vermieten 
per 1. April 2020

Hobbyraum / Lagerraum

• Heller Hobbyraum / Lager-
raum im 1. Obergeschoss

• Grösse ca. 35 m2, Warenlift
• Aussenparkplatz
• Miete: Fr. 250.–/Monat

inkl. alle Nebenkosten

Tel. 079 416 08 82 
Mail: j.stieger@geogrischa.ch

2 Gewerberäume geeignet 
als Kosmetikstudio/Büro

• 2 Räume im 1. OG, à je 15 m2

• Lavabo, separates WC
• 1 Aussenparkplatz, Lift
• Fr. 500.–/Monat inkl. NK

Anfragen unter Tel. 079 416 08 82 
ja.stieger@bluewin.ch

  

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Service-Monteur Heizung  
oder Service-Monteur Sanitär
Wir bieten:
– selbständige, interessante und vielseitige  

Tätigkeit
– zeitgemässe Arbeitsbedingungen und ange- 

messener Lohn
– lebhaftes, freundliches und attraktives Umfeld

Wir erwarten:
– Berufserfahrung
– flexibel, teamfähig, motiviert und angenehmer 

Umgang
– Italienischkenntnisse von Vorteil     

Fühlen Sie sich angesprochen, so freuen wir uns, 
Sie kennen zu lernen.

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterla-
gen bei K + M Haustechnik AG,  
Via vers Mulins 40, 7513 Silvaplana oder per E-Mail 
bewerbung@kmhaustechnik.ch Tel. 081 828 93 93

Anwendung_1

Anwendung_2

Anwendung_3

Anwendung_4

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbün-
dens, dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die medizi-
nische Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. 

Wir suchen per 1. April 2020 oder nach Vereinbarung einen/-e

Corporate Controller / Controllerin mit Projektleitung (80-100 %)

In dieser Funktion sind Sie mitverantwortlich für die finanzielle und operative Steuerung des 
Unternehmens. Sie unterstehen direkt dem CEO der SGO und unterstützen die Leiter der 
einzelnen Geschäftsbereiche.

Ihre Aufgaben  
• Entwicklung und Verbesserung von Controllingprozessen gemeinsam mit den einzelnen  
 Geschäftsbereichen
• Erstellen von Reportings, Forecasts, Szenarien und Statistiken  
• Weiterentwicklung des Management Information Systems HcE  
• Unterstützung des CEO bei strategischen Projekten mittels Analysen zu komplexen  
 Fragestellungen 
• Leitung von Projekten zwecks Weiterentwicklung von Geschäftsbereichen 

Ihr Profil  
• Abgeschlossenes Studium im Bereich BWL (Uni/FH) und/oder einschlägige   
 Controller-Ausbildung
• Mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Unternehmensentwicklung, Controlling   
 Finanzen oder Consulting, vorzugsweise im Gesundheitswesen
• Hohe IT-Affinität, sehr gute Excel-, ERP- und MIS-Kenntnisse
• Ausgeprägtes analytisches Denkvermögen und kommunikative Fähigkeiten   
 zeichnen Sie aus

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Beat Moll, CEO, Tel. +41 (0)81 851 84 90.  
Ihre elektronische Bewerbung (PDF-Unterlagen) senden Sie an personal@spital.net 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  

 

 
 
www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch 
 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung 
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n 

  
Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF  

(50-100%, befristet/unbefristet) 
 
Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der 
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance 
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten.   
 
Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit 
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über 
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär.  
 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 
+41(0)81 851 80 42. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   
 
 

 

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
Südbündens  und dem  Pflegeheim  Promulins  für  die  medizinische  Grundversorgung  
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbün-
dens, dem Pflegeheim Promulins und der Spitex Oberengadin in Samedan für die me-
dizinische Grundversorgung der Bevölkerung und der Gäste verantwortlich. Für unsere 
Personalabteilung suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n 

Personalfachfrau/-mann (80 - 100 %)

Sie verfügen über eine qualifizierte Weiterbildung im Personalwesen (Fachausweis Per-
sonalfachfrau/-mann oder gleichwertige Ausbildung) und über langjährige Berufserfah-
rung, von Vorteil im Gesundheitswesen. Sehr gute IT-Anwenderkenntnisse sowie Erfah-
rung im  Personalmarketing runden Ihr berufliches Profil ab. In Ihrer Funktion unterstützen 
Sie die HR Leiterin in allen Themen der Personalgewinnung, -betreuung, -entwicklung 
sowie in der Personaladministration. Sie pflegen eine wertschätzende Kommunikation 
auf allen Ebenen und gelten als fair und konsequent. Mit Ihrer Verbundenheit mit dem 
Tal und seiner Bevölkerung sind Sie sich der Verantwortung bewusst, für den grössten 
Jahresarbeitgeber tätig zu sein. 

Wir bieten eine vielseitige Aufgabe in einem engagierten Team sowie attraktive   
Anstellungsbedingungen. 

Für Auskünfte wenden Sie sich an   
Frau Carla Peterelli, HR-Leiterin, Tel: +41 (0) 81 851 86 86. 

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie per Post oder elektronisch (PDF-Unterlagen) an 
Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin, Direktion, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan 
oder personal@spital.net

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!  

 

 
 
www.spital-oberengadin.ch 
www.promulins.ch 
 

Die Stiftung Gesundheitsversorgung Oberengadin ist mit dem grössten Spital Südbündens 
und dem Pflegeheim Promulins für die medizinische Grundversorgung der Bevölkerung 
und der Gäste verantwortlich. Für die Physiotherapie suchen wir nach Vereinbarung 
eine/n 

  
Dipl. Physiotherapeuten/in FH / HF  

(50-100%, befristet/unbefristet) 
 
Mit unserem 8köpfigen Team betreuen wir die stationären und ambulanten Patienten der 
Chirurgie, Traumatologie, Orthopädie, Innere Medizin und Gynäkologie und Geriatrie im 
Spital, in der Praxis Zuoz und im Pflegeheim Promulins.  Eine dienstleistungsorientierte 
und professionelle Betreuung unserer Patientinnen und Patienten wie auch die Balance 
zwischen beruflichen und familiären Verpflichtungen sind uns wichtig. In diesem Sinne 
besprechen wir gemeinsam die Einsatzmöglichkeiten.   
 
Sie verfügen über eine fundierte physiotherapeutische Ausbildung mit einem breit 
gefächerten Fachwissen und sind deshalb auch interessiert unsere Praktikanten/ 
Studenten zu betreuen. Sie beherrschen die deutsche Sprache und verfügen über 
Italienischkenntnisse, sind teamorientiert und arbeiten gerne interdisziplinär.  
 
Für Auskünfte wenden Sie sich bitte an Frank Holfeld, Leiter Physiotherapie, Telefon 
+41(0)81 851 80 42. 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte elektronisch als PDF an personal@spital.net.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!   
 
 

 

Die  Stiftung  Gesundheitsversorgung  Oberengadin  ist  mit  dem  grössten  Spital  
Südbündens  und dem  Pflegeheim  Promulins  für  die  medizinische  Grundversorgung  
der Bevölkerung  und  der Gäste verantwortlich. Die Informatik sucht per 1. Juli 2019 
oder nach Vereinbarung eine/n

IT Applikations Administrator/in

Sie arbeiten im Bereich Change- und Projekt Management, mit Schwerpunkt auf Ap-
plikations- Einführung und Betreuung. Als Mitglied des Projekt- oder Changeteams 
arbeiten Sie selbständig an den zugewiesenen Tätigkeiten und erledigen diese fristge-
recht. Sie richten neue Arbeitsplatz- und Infrastruktursysteme ein, vernetzen medizin-
technische Geräte und führen neue Applikationen ein. Zudem unterstützen Sie unser 
Trainerteam bei der Schulung des Personals. 

Im Bereich Operation Services leisten Sie aufgrund Ihrer Applikationskenntnisse 2nd 
Level Support und unterstützen das Team im Problem Management. Zudem überneh-
men Sie verschiedene Monitoringaufgaben. Die Pikettbereitschaft für das Incident Ma-
nagement gehört ebenfalls dazu. 

Sie verfügen über Aus- oder Weiterbildungen in der Informatik. Ihr Wissen in den Mi-
crosoft Technologien (Windows Client-Server Umfeld sowie Virtualisierung) und im 
Netzwerk- und Securitybereich ist umfassend. Berufserfahrung im Spital- oder Medi-
zinumfeld sind von Vorteil. Hohe Leistungsbereitschaft, exaktes, dienstleistungs- und 
lösungsorientiertes, wie auch selbständiges Arbeiten entsprechen Ihrem Naturell. Sie 
sind kommunikativ und ein guter Teamplayer. Stetige Weiterbildung ist für Sie selbst-
verständlich. Neben Deutsch und Englisch sind Italienischkenntnisse von Vorteil. 

Sie tragen zur Gestaltung innovativer Lösungen in einem sehr breiten Aufgabenfeld, 
sowie deren Umsetzung aktiv bei. Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima in einem 
jungen, dynamischen und motivierten Team.

Auskünfte erteilt Ihnen gerne Florian Westreicher, Leiter Informatik, Tel. 081 851 80 51.

Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen per Post an: Stiftung 
Gesundheitsversorgung Oberengadin, Personal, Via Nouva 3, CH-7503 Samedan oder 
elektronisch (PDF-Unterlagen!) personal@spital.net

www.spitex-oberengadin.ch
www.spital-oberengadin.ch
www.promulins.ch

Demenz kann jeden treffen. 

Danke für Ihre Spende!  
PK 10-6940-8
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Nomad wandert zum dritten Mal ins Engadin
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Ab heute empfängt die exklusive 
Designausstellung «Nomad» in 
Samedan Aussteller und  
Sammler aus der ganzen Welt.

Engadiner Post: *Giorgio Pace, was war 
die Gründungsidee für «Nomad» und wa-
rum wählten Sie die Chesa Planta in Sa-
medan als Ausstellungsort?
Giorgio Pace: Wir haben beobachtet, 
dass Kunst- und Designsammler von 
Messeeinladungen überschwemmt 
werden und mit der Zeit von dem Über-
angebot enttäuscht sind. Es sind zu vie-
le Messen und sie sind zu gross. Wir ha-
ben uns gefragt, wie wir etwas Neues 
entwickeln und die Sammler für unsere 
Idee gewinnen können. Die Idee von 
«Nomad» war, ein exklusives und inti-
mes Ausstellungsformat zu kreieren. 
«Nomad» sollte nicht wie eine Messe 
aussehen, sondern so, als gehörten die 
Design- und Kunstobjekte zu den Räu-
men in einem Haus, durch dessen Fens-
ter natürliches Licht fällt. Es sollte ein 
Ausstellungsort sein, der es den Samm-
lern erleichtert, sich die Objekte im ei-
genen Wohnumfeld vorzustellen. 
Dann folgte die Suche nach einem iko-
nischen, geschichtsträchtigen Haus im 
Engadin – und mit der Chesa Planta in 
Samedan haben wir es gefunden.

Der Name «Nomad» leitet sich von «No-
made» ab?
Ja, denn wir wollten mit «Nomad» 
wandern und die Ausstellungen in im-
mer neuen Häusern im In- und Ausland 
präsentieren. Im Frühjahr 2017 haben 
wir in Monte Carlo die Villa «La Vigie», 
ein ehemals von Karl Lagerfeld be-
wohntes Haus, angemietet. Auch dieses 
Haus ist mit der Chesa Planta ein iko-
nisches Gebäude mit einer interes-
santen Geschichte im Spiel. Im Herbst 
letzten Jahres waren wir dann zum ers-
ten Mal mit «Nomad» in Venedig, im 
Palazzo Soranzo-van Axel zu Gast.

Sind unter den 30 Teilnehmern von No-
mad Samedan auch Engadiner Designer 
und Künstler anzutreffen?
 Nomad hat nicht nur Galerien einge-
laden, sondern bietet auch besonderen 
Projekten die Möglichkeit, präsentiert 
zu werden. Dazu gehören zum Beispiel 
Sammler oder Designer, die keine Gale-
rie besitzen, dafür aber eine Idee haben, 
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ie uns interessiert. Zu diesen aus-
ewählten Projekten gehört beispiels-
eise der «Pavillon» des Schreiners und 
ünstlers Ramon Zangger aus Same-
an, der sich an der Gartenseite der 
hesa Planta befindet. Der neue, tem-
oräre Eingangspavillon erfüllt einer-
eits die Funktion eines Windfangs und 
st gleichzeitig ein Ausstellungsraum 
ür die von Zangger gestalteten Möbel 
nd Objekte. Aus dem Engadin nimmt 
uch die Galerie Andrea Caratsch mit 
n Murano gefertigten Glasobjekten 
es Schweizer Konzeptkünstlers John 
rmleder teil. Ausserdem werden wir 
underschöne Lichtinstallationen von 
avide Groppi aus Piacenza zeigen. 
nd Iwan Maktabi aus dem Libanon 
ird seine seit drei Generationen hand-

efertigte Teppiche präsentieren. Zum 
weiten Mal haben wir auch eine Aus-
eninstallation: Den «Giant Triple 

ushroom» des deutschen Künstlers 
 V
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arsten Höller im Garten der Chesa 
lanta.

elche besonderen Herausforderungen 
tellt der historische Rahmen der Chesa 
lanta an Sie, und wie funktioniert die 
usammenarbeit mit der Leitung des 
auses und der Gemeinde?
m Anfang mussten wir der Stiftung ein 
rojekt vorlegen, in der wir das Format 
on «Nomad» erklärt und uns ver-
flichtet haben, dass Haus mit Sorgfalt 

eilweise zu leeren, die Einrichtungs-
egenstände wie Museumsstücke, die sie 

a auch sind, zu behandeln und zwi-
chenzulagern. Wir stellen den par-
izipierenden Galerien jeweils einen 
aum zu Verfügung und laden sie ein, 
iesen neu einzurichten und zu kuratie-

en. Dass die Designobjekte in einem 
istorischen Wohnhaus kontextu alisiert 

ind, macht die Erfahrung für die Samm-
er zu einer besonderen. Am Ende müs-
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en wir das Haus natürlich in den alten 
ustand zurückbauen. Ein grosses Pro-
lem für uns war, dass das Haus un-
eheizt ist. Wir müssen jeden Raum mit 
fen graduell heizen. Die Gemeinde Sa-
edan war von Anfang an von dem Pro-

ekt begeistert. Letztes Jahr kamen durch 
Nomad» 3500 Gäste ins Engadin. In Sa-

edan waren alle Hotels ausgebucht.

er Zugang zu «Nomad» erfolgt auf Ein-
adung, welche Design-Interessierten 
nd Gästen von «Nomad» vorbehalten 
st. Ab heute Nachmittag ist die Veran-
taltung öffentlich und durch den Erwerb 
ines vier Tage gültigen Tickets zugäng-
ich. Warum diese Exklusivität?
Nomad» ist eigentlich für Sammler 
nd Gäste auf Einladung gedacht, da-
urch gibt es weniger Besucher als auf 
iner üblichen Designmesse, und die 
ammler können mehr Zeit mit den 
aleristen im Gespräch verbringen. 
Der direkte Kontakt zwischen der Gale-
rie und dem Sammler ist uns wichtig. 
Unser Anliegen ist auch, Museen, Ate-
liers und Sammlungen im ganzen En-
gadin für diese Gäste zu erschliessen. 
Letztes Jahr konnten wir das Wohn-
haus von Giovanni Segantini für unsere 
Gäste zugänglich machen. In diesem 
Jahr haben wir für 50 Journalisten und 
Sammler eine Reise mit dem «Alpine 
Classic Pullman Express» der RhB zum 
Muzeum Susch organisiert. Während 
der Fahrt werden die Architekten des 
Museums über ihren Bau sprechen. 
Ausserdem steht die Besichtigung des 
Kunsthotels Castell Zuoz mit der Aus-
seninstallation von James Turell auf 
dem Programm. Sabrina von Elten

*Der italienische Kurator Giorgio Pace kam 2009 
nach beruflichen Stationen in Rom, New York, Ve-
nedig und London ins Engadin. Hier gründete er 
gemeinsam mit dem kanadischen Architekten und 
Kurator Nicolas Bellavance-Lecompte «Nomad».
www.nomad-circle.com
urator Giorgio Pace in der Samedner Chesa Planta, noch vor Beginn der Designausstellung «Nomad».   Foto: Sabrina von Elten
om Warten, Hoffen und Fremdsein
K
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Im Rahmen der Winterserie 
«Literarische Annäherungen an 
das Engadin» stellte Chasper 
Pult kürzlich die Oberengadiner 
Dichterin Jessica Zuan vor, die 
morgen den Kulturförderpreis 
der Region Maloja erhält.

MARIE-CLAIRE JUR

Seit 17 Jahren stellt der Romanist und 
Kulturvermittler Chasper Pult im Silser 
Hotel Waldhaus Engadiner Autorinnen 
und Autoren vor. Bekannte und weniger 
bekannte, verblichene und noch quick-
lebendige. Letzten Freitag präsentierte 
Pult die 1984 geborene Engadiner Dich-
terin Jessica Zuan, welche ihre Jugend in 
Sils und La Punt verbracht hat und heu-
te mit ihrem Mann und ihrer Tochter in 
Barcelona zuhause ist. Wobei das Wort 
«zuhause» irreführend ist. Denn wie vie-
le andere Engadiner Auswanderer fühlt 
auch Jessica Zuan in ihrer neuen katala-
nischen Heimat das oftmals heraufbe -
schworene «increschantüm», das typi-
sche Heimweh, das die Wegziehenden 
inholt und sie im Herzen und Geiste an 
as Tal ihres Ursprungs bindet. «Strem-
lidas e s-chima/«Beben und Schaum», 
er zweite Gedichtband von Jessica 
uan, legt Zeugnis ab von den Er-

nnerungen, welche die Autorin an ihre 
m Oberengadin erlebte Jugend hat. Von 
en Wanderungen, die sie mit ihrem Va-

er und ihren Brüdern in den Wäldern 
nd Seitentälern des Silersees unter-
ahm, von den Sinneseindrücken, wel-
he die Natur in den unterschiedlichen 
ahreszeiten bietet. Dieses naturnahe 
eben in der Bergwelt kontrastiert mit 

hrem derzeitigen Grossstadtleben am 
ittelmeer, wo der Horizont ein anderer 

st. Nicht nur die Essenz ihrer Erin -
erungen ans Engadin hat Jessica Zuan 

n knapp bemessene Verse gegossen. 
uch aus anderen Gefühlslagen heraus 
at die Dichterin Worte und Sätze ge-

ucht, welche das Wesentliche eines 
omentes oder eines Zustands ein-

angen. Der Rhythmus und die Lautma-
erei der Verse in Putèr erschliessen sich 
is zu einem gewissen Grad auch des ro-
anisch unkundigen Personen, zumal 

m Gedichtband, der auch Poesien des 
rstlingswerks «L'orizi» («Der Sturm») 
nthält, zwei Übersetzer mitgewirkt ha-
en. Claire Hauser Pult hat die Gedichte 
ns Deutsche übersetzt, Walter Rosselli 
ns Französische. Doch die Gedichte in 
ine andere Sprache zu transponieren, 
ar keine leichte Ausgabe, denn teils 

ind sie sehr hermetisch komponiert, 
eben ihr Innerstes nicht so leicht preis. 
mso hilfreicher war es, dass die vielen 

m Silser Abend präsentierten Gedichte 
amt ihren Übersetzungen auf Lein-
and projiziert wurden und von den 
uhörern mitgelesen werden konnten, 
ährend die Protogonisten Chasper 
ult und Jessica Zuan sie abwechselnd 
uf Romanisch und Deutsch vorlasen. 
iese Art des Vortrags erleichterte dem 
ublikum den Zugang zu einem noch 

ungen dichterischen Werk, das mit 
dem Kulturförderpreis 2020 der Region 
Maloja ausgezeichnet wurde, den die 
Autorin morgen entgegennehmen 
kann. Der dreisprachige und broschierte 
Gedichtband ist in der Chasa Editura 
Rumantscha herausgekommen. Das an-
sprechende Layout stammt von Theres 
Jörger.
hasper Pult und Jessica Zuan im Silser Hotel Waldhaus.  Foto: Marie-Claire Jur
ulturpreisverleihung

Morgen Freitag um 18.00 Uhr werden 
in der Mehrzweckhalle von Maloja die 
Kulturpreise 2020 der Region Maloja 
verliehen. Jessica Zuan erhält den För-
derpreis. Die Laudation hält Rico Valär, 
Professor für rätoromanische Literatur 
an der Universität Zürich.

Der Hauptpreis geht an den im Ber-
gell lebenden Maler, Zeichner, Illus-
trator und Comic-Schaffenden Bruno 
Ritter. Die Laudatio hält Kurator David 
Wille.

Der öffentliche Anlass wird vom 
Trompetenquartett MOTRE musika-
lisch umrahmt.  (ep)



Bildungs- & Berufs-
vorbereitungsjahr
Unsere Erfahrung, deine Chance zum Erfolg.

Unser Brückenangebot, das 10. Schuljahr, ermöglicht mit 
 schulischen und praktischen Inhalten eine ideale Vorbereitung 
für den Einstieg ins Berufsleben. Erfahre mehr darüber am:

Mittwoch, 12.02.2020, 19.00 Uhr
in der Academia Engiadina, Samedan

Wir freuen uns auf deinen Besuch!

Academia Engiadina
Quadratscha 18 | 7503 Samedan
T +41 81 851 06 12 
bbj@academia-engiadina.ch 
www.academia-engiadina.ch

WIR 

MACHEN 

SCHULE!

BBJ_Samedan_Infoanlass_20.indd   1 09.01.2020   12:16:59

Wir suchen

zur Ergänzung unseres Teams per sofort oder nach
Vereinbarung

Elektromonteure EFZ 

und

Montage-Elektriker EFZ

Ihr Profil

- Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektromonteur oder
Montage-Elektriker
- Selbstständige, loyale und zuverlässige Arbeitsweise
- Flexibel und belastbar
- Teamplayer

Wir bieten
- Angenehmes und familiäres Arbeitsumfeld mit attraktivem
Salär und zeitgemässen Arbeitsbedingungen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Senden Sie bitte Ihre Unterlagen an:
ELEKTRO RES AG, Via dal Corvatsch 24, 7513 Silvaplana
info@elektro-res.ch

kult. kultur. hochkultur.

05. / 06. Februar Jazz@Reine Victoria 17.00 Uhr
Reine Victoria Salome Moana Quartett

So, 09. Februar Litteratura ruma(u)ntscha  17.00 Uhr
Laudinella Sidonia Pazeller, Sandra Koller, Arnold Rauch lesen aus ihren Texten

Moderation und Übersetzung: Romana Ganzoni

Mi, 12. Februar Kultur forscht: Die illegale Pfarrerin      20.30 Uhr
Laudinella Die Geschichte von Greti Caprez-Roffler (1906-1994)

Lesung und Gespräch mit Christina Caprez

Fr, 14. Februar «Heute Gemeindeversammlung»  20.30 Uhr
Reine Victoria Eine Komödie von und mit Mike Müller 

Sa, 15. Februar Christopher George & The Sapidity Agents  20.30 Uhr
Reine Victoria Pop/Singer Songwriter 

Do, 20. Februar Neues Zürcher Orchester «Auftakt» 20.30 Uhr
Laudinella  Solisten: Simon Gabriel, Trompete und Lisa Stoll, Alphorn

Dirigent: Martin Studer

Sa, 22. Februar Jahreskonzert der Musikgesellschaft St. Moritz  20.00 Uhr
Laudinella Dirigent: Alessandro Pacco 

Mo, 24. Februar  Charlie Chaplin «A Dog’s Life» und «Shoulder Arms»  20.30 Uhr 
Laudinella Die Kammerphilharmonie Graubünden spielt dazu live.

Leitung: Gianluca Febo 

Do, 27. Februar  DPRK? Nordkorea!  20.30 Uhr 
Laudinella Präsentation und Reisebericht von Giancarlo Cattaneo 

Herzlich willkommen!

Mehr: www.laudinella.ch 
Reservation: T +41 81 836 06 02 oder kultur@laudinella.ch

TATAR À DISKRETION
23. Januar – 31. März 2020
jeden Donnerstag
Fr. 38.– pro Person

Unser Angebot mittags und abends Sapori di Pizza 
und weitere kulinarische Spezialitäten

Delivery- und Take Away-Service • 079 919 22 60
Die Auswahl fi nden Sie auf unserer Homepage

Wir freuen uns, Sie verwöhnen zu dürfen

Reservationen 081 852 53 36 • www.terminus-samedan.ch

Ihr Partner in Elektroplanung, Kontrollen 
und Service elektrischer Anlagen

Technischer Sachbearbeiter/-in
Als technischer Sachbearbeiter/-in erwarten Sie folgende 
Hauptaufgaben:
• Entwerfen von Elektroinstallationsplänen, Planen von

Niederspannungsverteilungen und Zeichnen von Schemas
• Teilnahme an Bau- und Projektsitzungen
•  Baubegleitung

Für diese vielseitige Tätigkeit suchen wir eine teamfähige
und kundenorientierte Persönlichkeit mit einer
zuverlässigen Arbeitsweise. Zudem erwarten wir folgende
Fähigkeiten und Anforderungen:
• abgeschlossene Ausbildung als Elektromonteur/-in oder 

Elektrozeichner/-in
• Berufserfahrung als Elektromonteur/-in oder Elektro-
 zeichner/-in
• CAD -Kenntnisse
• belastbar und selbstständig

Finden Sie die Energie? Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:  

Mittner Engineering AG
z.Hd. Herr Guido Mittner
Via Grevas 3, Postfach 3051
7500 St. Moritz
Tel. +41 79 238 67 78
E-Mail: guido.mittner@mittner-ag.ch

T a n k r e v i s i o n e n

Tankrevisionen · Beschichtungen · neutankanlagen

Gesucht ab sofort oder nach Vereinbarung.
Hilfsarbeiter für Tankrevision 80-100%
Bevorzugt deutschsprachig.

Für weitere Informationen: 
Franco Duschèn, Via Charels Suot, 7502 Bever 
081 852 54 66 / 079 401 96 02 
www.simon-wehrli-tankrevision.ch

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab sofort oder nach 
Vereinbarung eine

Wohngruppenleitung 80% 
für das Alters- und Pflegeheim Chasa Puntota

Weitere Angaben finden Sie auf unserer Homepage:  
www.cseb.ch unter offene Stellen.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Uwe Höllrigl, 
Leiter Stationäre Pflege, Telefon 081 861 21 00, gerne zur 
Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit  
den üblichen Unterlagen an:  

Center da sandà Engiadina Bassa 
Personaldienst  
Via da l’Ospidal 280 
CH-7550 Scuol  
personal@cseb.ch  

Chasa Puntota

Il Comune di Poschiavo 

mette a concorso un posto quale

APPRENDISTA IMPIEGATO/A DI COMMERCIO
formazione di base ampliata / tipo E 

Se sei alla ricerca di un apprendistato nel settore amminist-
rativo che sappia valorizzare le tue qualità personali ed offrirti 
l’opportunità di una solida formazione commerciale di base, 
abbiamo l’attività che fa per te! Ti diamo la possibilità di seguire 
un tirocinio di commercio in diverse unità, offrendoti una forma-
zione interessante e completa in un team che ti accompagnerà 
in modo competente ed affidabile lungo tutto il percorso forma-
tivo. La parte scolastica verrà frequentata presso la sede della 
scuola commerciale di Samedan in lingua tedesca.

L’inizio dell’apprendistato è previsto per il 1° agosto 2020.

Requisiti: Diploma di scuola superiore / decimo anno inte-
grativo · Svolgimento del test “multicheck” (iscrizione sul sito 
internet www.multicheck.ch) · Buone conoscenze del tedesco 
e dell’inglese · Piacere nelle attività contabili · Senso di respon-
sabilità e affidabilità

Per ulteriori informazioni ti puoi rivolgere al signor Nicola Pas-
sini, telefonando al numero 081 839 03 31.

Se abbiamo attirato la tua attenzione, invia la tua documen-
tazione personale entro il 21 febbraio 2020 alla Cancelleria 
comunale, Via da Clalt 2, 7742 Poschiavo.

www.krebsliga-gr.ch
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Herzlichen Dank für Ihre Spende. 
IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0
PC 70-1442-0

DIE PRICKELND FRÖHLICHE NACH- 
MITTAGSPARTY AUF CORVIGLIA

8. FEBRUAR 2020
13 – 18 UHR

LUNCH & DANCE
lunch-dance.ch

Where glamour meets
#whitemarmot

20200206_EP_Lunch&Dance_WhiteMarmot_112x120.indd   1 13.01.2020   16:21:56

Wir suchen für das Engadin und Südbünden einen

Servicetechniker

Ihre Aufgaben: Montage und Wartung von 
Gastromaschinen bei unseren Kunden. 

Ihr Profil: Technische Grundausbildung mit Erfah-
rung im Kundendienst, selbständige Arbeitsweise 
sowie sicheres und gepflegtes Auftreten.  
Wir bieten eine umfassende Einarbeitung.

Sind Sie interessiert, melden Sie sich bei uns: 
schorta@gastro-technik.ch, Tel. 081 850 20 20
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Constant Könz: «Jetzt wird es Abend»
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Mehr als 60 Jahre lebt der  
Engadiner Maler schon  
in Zuoz. «Jetzt bin ich reif»,  
sagt der 91-jährige Künstler. Zeit 
für einen Rückblick. 

«Die Bilder sind schrecklich», schrieb 
Constant Könz kurz und knapp und 
schickte mir die ersten Fotos, die ich 
von ihm machte, wieder zurück. Weni-
ge Tage später folgte ein erneuter Brief 
mit einem selbst gemalten Bild von 
ihm und den Worten «und jetzt kannst 
du mein Bild kritisieren.» Das war vor 
einigen Jahren. Seine damalige, doch 
heftige Kritik überraschte mich. Könz 
ist nicht nur ein grossartiger Künstler, 
sondern auch ein Ästhet. «Plötzlich sah 
ich meine Falten sehr genau», blickt 
Könz Jahre später darauf zurück. Er ist 
ein liebenswerter Mensch. Zurück-
haltend und schüchtern. Durch und 
durch bescheiden; wenn es nicht um 
seine Falten geht. 

Von Zuoz nach Guarda
Könz wurde in Zuoz geboren, bevor die 
Familie acht Jahre später nach Guarda 
zog. Dort, so beschreibt es Könz heute, 
waren sie immer auch Aussenseiter. Das 
Bauerndorf sei eine grosse Familie ge-
wesen. In der Familie Könz mit Vater Ja-
chen Ulrich, einem Architekten und 
den vier Kindern, herrschte hingegen 
meistens eine ungesunde, nervöse 
Stimmung. Dadurch ging ihnen stets 
etwas verloren – der Kontakt mit den 
Menschen. «Es hat mir immer Ein-
druck gemacht, dass die anderen so 
zahlreich in Gesellschaft waren», be-
schreibt Könz diese Zeit. Er selbst sei 
mehr ein «Alleingänger» gewesen und 
dachte, «alles allein machen zu müs-
sen.» Nicht dass der Eindruck ent-
stünde, er sei asozial gewesen. Vielmehr 
egoistisch. Und hier mache, «wie in der 
Medizin, die Dosis das Gift aus», sagt er. 
Die Zeit in Guarda war aber auch aus 
anderen Gründen nicht leicht für den 
jungen Könz. 

Er liebt alle Frauen
Die Ehe der Eltern war zerrüttet. Nach 
der Trennung, der junge Constant war 
gerade in der zweiten Klasse, heiratete 
sein Vater die Kindergärtnerin Selina 
Meyer. Das Verhältnis zu seiner Stief-
mutter war selten gut. Seine Stirn legt 
sich in Falten, und er überlegt lange auf 
die Frage, was die Beziehung zu ihr aus-
machte. Leise flüstert er allerlei Worte. 
«Du lernst nur durch Probleme», sagt er 
schliesslich mit fester Stimme und sei-
ne Gesichtszüge entspannen sich wie-
er. Sie, die Stiefmutter, sei einfach an-
ers als die Grossmutter gewesen, zu 
er Könz ein inniges Verhältnis hatte. 
rauen spielen in seinem Leben eine 
rosse Rolle. Er liebt die Frauen. «Alle 
rauen», fügt er schmunzelnd wie ein 
chelm hinzu. Beim Thema Frauen 
euchten die Augen von Könz. «Nie-

and ist frei von Sünden», sagt Könz 
achdenklich. «Auch ich nicht», 

chliesst er das Thema ab. 

om Zweifeln und Reifen
Wie lange wirst du noch leben?» frage 
ch ihn spontan, denn das Thema Tod 
ahm in den Gesprächen der vergange-
en Monate zunehmend mehr Platz 
in. «Ich hoffe, noch einige gute Bilder 
ang», antwortet er. Wohlwissend, dass 
s für «ein wirklich gutes Bild mehrere 
eben benötigt», sagte er einmal an an-
erer Stelle. Zweifel scheinen ein ver-

ässlicher Begleiter von Künstlern zu 
ein. Bei Könz ist das nicht anders. 
War das der richtige Beruf?», fragt er 
ich heute manchmal. Schliesslich gä-
e es Künstler, Not Vital sei so einer, die 
sind angekommen.» Zudem sei Vital 
ür ihn ein Pionier der modernen 
unst. Mit den Künstlern sei es wie bei 
portlern eines Laufwettbewerbs. Es gä-
e jene, die schaffen es auf das Podest, 
ie ein Not Vital, und es gäbe jene die 
aufen nur mit. «Das Verfolgerfeld», wie 
önz sagt. Aber es könne nun einmal 
icht jeder Erster sein, weiss Könz. Er 

agt das ohne Verbitterung und ohne 
eid. Die Malerei sei immer ein Weg 

ur Reifung gewesen. Und wenn andere 
aran Freude hätten, sei auch er zu-

rieden. «Das Schlimmste» hingegen 
ei, wenn seine Bilder beim Käufer nur 
erstauben würden. 

as spürbare Alter
önz malt noch immer, so oft es ihm 
öglich ist. Regelmässig geht er spazie-

en und schreibt Briefe. Langweilig wer-
e es ihm nie. Zudem steht die Tür für 
esucher immer offen. Nach wie vor ist 
r Gastgeber und bietet Freunden und 
amilie eines seiner zahlreichen Gäs-
ezimmer an. «Ich bekomme gern Be-
uch und schätze den Austausch», was 
rüher sicher anders war. «Ich habe 

ich vor allem bei sozialen Themen zu 
enig eingebracht», blickt er zurück. 
enn Könz zurückschaut, schwingt 

elten Reue mit. Könz ist jemand, der 
ie Lektionen des Lebens ange -
ommen und immer versucht hat, aus 
ehlern zu lernen. «Ich glaube, ich ha-
e zu wenig geliebt.» Und auch das sagt 
r ohne Vorwürfe sich selbst gegenüber. 
as fortdauernde Lernen höre für ihn 
ie auf. Ärgernisse, die ihn von innen 
uffressen könnten, kennt er nicht. An-
ers als der Krebs, der vor mehr als zehn 

ahren diagnostiziert wurde. «Er ist 
etzt aber eingeschlafen», sagt er mit 

inblick auf seine Hormontherapie, 
ie er in Scuol macht. Weder breite er 
ich aus noch wachse er. «Vom Krebs 
püre ich nichts», meint er, «nur das Al-
er.» 

pannung bis zum Schluss
Die Seh- und Hörkraft lässt nach», er-
lärt er. Er suche länger nach den pas-
enden Worten. «Jetzt bin ich einfach 
reif», stellt er damit fest. Das wiederum 
spüre er deutlich. Angst vor dem Tod 
hätte er keine. Wie vermutlich alle 
Menschen, hat auch er den Wunsch 
schmerzfrei einzuschlafen. «Ich bin ge-
spannt, was dann kommt», sagt er. «Ob 
Himmel oder Hölle» sei nicht so wich-
tig, fügt er hinzu. Ein Leben ohne 
Schwierigkeiten und Probleme sei 
nicht spannend. Genauso wenig wie 
ein Bild ohne Kontraste. Mit der heuti-
gen Reife betrachtet, sei das Leben wie 
ein Buch. Es gäbe gute und weniger gu-
te Kapitel. «Spannend ist es aber nur als 
Ganzes.»
 Mayk Wendt
Ich bin dankbar und zufrieden», sagt der Zuozer Maler Constant Könz. 
Der zweifelnde Könz in seinem Atelier. «Das Leben ist wie ein Buch», sagt der 91-jährige Künstler.    Fotos: Mayk Wendt
onstant Könz

onstant Könz wurde am 10. Februar 
929 in Zuoz geboren. Er studierte in 
ürich Architektur und schloss in Genf 
ie Kunstschule ab. Könz machte kurze 
eisen nach Paris, Mailand, Amsterdam 
nd London. Nach Wien und Berlin 
abe er es leider nie geschafft. 
Seit 1975 ist Könz Mitglied der Ge-

ellschaft Schweizer Maler und Bild-
auer (GSMBA, heute visarte). 1988 er-
hielt Könz den Anerkennungspreis des 
Kantons Graubünden für sein künst-
lerisches Schaffen. 

Im Jahr 2012 erhielt er den «Premi 
Cultural Paradies». 2014 wurde ihm der 
Oberengadiner Kunstpreis verliehen. 
«Ragischs ed alas – Wurzeln und Flü-
gel» heisst die Monografie über den 
Künstler, verfasst von Marcella Pult, 
ISBN: 978–3–03845–022–1 (mw)



Ihr Spezialist

Für Sie vor Ort.

Reto Gschwend
Fenster und Holzbau
Via Palüd 1, CH-7500 St. Moritz
Tel. +41 81 833 35 92, Fax +41 81 833 67 30
info@retogschwend.ch

For reservations please contact culinary@badruttspalace.com or +41 (0)81 837 2661

Thursday 20th February 2020

Culinary Journey with Andreas Caminada,  
Nobu Matsuhisa and Jason Atherton

Palace Chefs’ Night

     

650 ons fascinaziun da l’aua minerala

Dürant tuot l’on 2019, 650 ons davo 
il prüm manzun documentà da l’aua  
minerala a Scuol, vaina pudü festagiar 
la richezza da las auas insembel cun  
Ellas/Els.

Davo ün clom s’han chattats blers  
organisaturs – persunas privatas o insti-
tuziuns existentas – chi nun han spar-
gnà ne temp ne fadia per contribuir 
üna part ad ün giubileum baingratià 
suot l’insaina da l’aua.

A tuottas e tuots lessna ingrazchar da 
cour. Ellas/Els han dat vita a l’aua, e 
quai da maniera fich variada! Grazcha 
però eir als numerus visitadurs per lur 
interess!

Bildergalerie: scuol-zernez.com/1369

Grazcha fich!
650 Jahre Erlebnis Mineralwasser

Während des ganzen Jahres 2019,  
650 Jahre nach der ersten urkund- 
lichen Erwähnung des Mineralwassers 
in Scuol, durften wir gemeinsam mit 
Ihnen den Wasserreichtum feiern.

Nach einem Aufruf fanden sich zahl-
reiche Organisatoren – Privatpersonen 
oder bestehende Institutionen –, die 
sich die Zeit und Mühe nahmen, zu  
einem gelungenen Jubiläum im Zei-
chen des Wassers beizutragen.

Ihnen allen möchten wir ganz herz- 
lich Danke sagen. Danke, dass Sie das 
Wasser auf so vielseitige Weise erleb-
bar gemacht haben! Danke aber auch 
den zahlreichen Besuchern für ihr Inte-
resse!

Zu vermieten  
in St. Moritz Dorf an der Via Ruinatsch  
ab 1. Mai 2020.

Büroräumlichkeiten 2½ Zimmer und  
4½ Zimmer mit Abstellraum sowie  
6 Parkplätzen. 
Die Räume sind neu renoviert und einzeln oder  
gemeinsam nutzbar für Büros, nicht störendes  
Gewerbe sowie Gesundheitspraxis und verfügen  
beide über eine Dusche mit WC.
Der Mietzins beträgt exkl. NK  
für die 2½ Zimmer Fr. 1100.–,  
für die 4½ Zimmer inkl. Abstellraum Fr. 1950.– 
Auskunft unter 079 527 28 27 oder 081 834 88 50

 

 

 

   

 
 
 
 
 ..................................................................  

Märlitheater - Rotkäppli 
Mittwoch, 12. Februar 2020 

 ..................................................................  
Das Rotkäppchen, die Grossmutter und der Wolf 
spielen die Hauptrollen im bekannten Grimm-
Märchen. Die Geschichte ist als Dialektmärchen 
für die ganze Familie auf der Bühne zu sehen 
und sorgt für glänzende Kinderaugen. Das Ziel 
ist es, eine Geschichte zu erzählen und das 
Publikum gleichzeitig am Geschehen auf der 
Bühne mitwirken zu lassen. Die Textfassung 
schrieb der Gründer des Reisetheaters Jörg 
Christen – gewürzt mit viel Humor und dem 
Gespür für eine kinder- und bühnengerechte 
Umsetzung. Im Ensemble des Reisetheaters 
spielen bekannte und ausgebildete Darsteller 
und Darstellerinnen: Monika Romer, Anina 
Himmelberger, Denis Maurer, Sarah 
Stauffacher, Rainer Früh, Michael Aeschbacher, 
Fabio Romano und Jörg Christen. Sie 
garantieren einen märchenhaften 
Theaternachmittag für die ganze Familie. 

 ..................................................................  
Zeit / Ort:  14.00 Uhr, Gemeindesaal Samedan 

 ..................................................................  
Eintritt:   Kinder CHF 5, Erwachsene CHF 10 

 ..................................................................  
Vorverkauf:   Samedan Tourist Information 
  T 081 851 00 60 
 .................................................................  

 

  

St. Moritz 
(Via Arona, 100 m bis Klinik Gut)

2-Zimmer-Wohnung
teilweise möbliert.  
Fr. 1250.– exkl. NK.
Auskunft unter 081 852 33 77

���������������
�������������������
�������������������

������������
����

��	�������
�
��
�����
������������������

���������������������������
������������� ���

����������­����������������
��������
������������������
����������­����
����
������� �������������������
�
�����������������

����������
��������������
����
�����������������

�������������������������
������	���������
������
	������

�������� �������������� ������
��������
�����������������
���
����
��� ���������

�����������������������������
���� ��� ����������������������
������������������
��������
��������
�� ��� ���������������
�������������
�

����������­�������
���������������
�����	������
����
			
	������
���

In Maloja zu vermieten  
in Dauermiete
ab sofort, neu renovierte

1-Zimmer-Wohnung
und ab 1. Mai 2020, gemütliche

3-Zimmer-Wohnung
inkl. Autoabstellplatz
Auskunft:  
081 824 35 11 oder 081 824 31 61

« Die Liebe 
eines Vaters 
oder einer 
Mutter kann 
niemand ersetzen. »

Ihre Spende hilft Menschen 
aus Not und Armut

Das Richtige tun

dasrichtigetun.caritas.ch

ART ON ICE DAVOS
REISEDATUM: 16. Februar 2020

PREIS pro Person Fr. 185.–
Kategorie 2 / Ost Tribüne
(Preis für andere Kategorien auf Anfrage)

Reiseprogramm:
Ca. 14.00 Uhr Abfahrt von den
Einsteigeorten via Julierpass nach Davos.
Die Show beginnt um 17.00 Uhr und dauert
2¾ Std. inkl. 20-minütige Pause.
Anschliessend geht die Fahrt zurück.

LEISTUNGEN:
– Reise im modernen Reisebus
– Eintritt zur Art on Ice Show in Davos Kategorie 2
– 1 Getränk auf der Fahrt

Anmeldung unter:
info@mingbus.ch oder
Tel. +41 81 826 58 34

Bainvgnieu!

GEMÜTLICHES HÜTTENFLAIR.
LOKALE KÜCHE MIT GUSTO.
GENIESSEN MIT AUSSICHT.

Offen 11.00 – 18.00h
Bei Talstation Punt Muragl

«Raclette-Night» mittwochs ab 18.30h
Private Dinner-Events (12 - 27 Pers.)

Reservationen +41 79 749 62 39

Terra_InsEP2.indd   1 04.02.20   15:41
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öhmische Leckerbissen von der Blaskapelle Blaženka 
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Die Blaskapelle Blaženka hat 
zum Jahreskonzert in St. Moritz 
eingeladen. Der Applaus zeigte, 
dass die böhmische Blasmusik 
auch im Engadin beheimatet ist,  
gepflegt wird und aufgeführt  
werden kann.

Die Geschichte der heute gut etab-
lierten böhmischen Blaskapelle im En-
gadin hat ihren Anfang im Jahr 2014 
genommen. Damals wurde sie durch ei-
nige begeisterte Musikanten aus dem 
Engadin gegründet. Alle Gründer von 
damals wollten die böhmische Blas-
musik pflegen und spielen. Die Blaska-
pelle unter der musikalischen Leitung 
des Bassisten Andri Poo kann sich eines 
zunehmenden Erfolges freuen. 

Als Vorbereitung für die Konzerte tref-
fen sich die Musikanten jeweils am 
Sonntag zur Musikprobe. Wie der Diri-
gent anlässlich des Jahreskonzertes in 
St. Moritz weiter ausführte, werde die 
Kameradschaft dabei auch gepflegt. Für 
das Jahreskonzert am vergangenen Frei-
tag im Konzertsaal des Hotels Laudinella 
haben die Musikantinnen und Musi-
kanten 21 Musikstücke einstudiert. Dass 
dabei auch die verschiedensten Schwie-
rigkeitsgrade, Spieltechniken, Atem- 
und Fingerfertigkeiten gefordert waren, 
geht wohl auf die Handschrift des musi-
kalischen Leiters zurück. 

Von den Musikanten viel abverlangt
Die aus dem Jahr 2013 stammende Polka 
«Von Freund zu Freund» von Martin 
Scharnagl, seines Zeichens Absolvent der 
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nnsbrucker Niederlassung des Mozarte-
ms, verlangte von den Musikanten eini-
es an Können. Aus seiner Feder stammt 
uch der bekannte Konzertmarsch «Eu-
horia», welcher in Musikerkreisen gerne 
nd oft als Wettstück gespielt wird. Die 
nna-Polka wurde vom ganz grossen Ar-

angeur und Komponisten Franz Bum-
erl arrangiert. Der aus der damaligen 

schechoslowakei stammende Franz 
ummerl war zu Lebzeiten ein grosser 
eggefährte von Ernst Mosch. Gründe-

en doch diese zwei im Jahre 1956 die 
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eltbekannte Blaskapelle «Ernst Mosch 
nd seine original Egerländer». In sehr 
uten Blaskapellen wie zum Beispiel je-
er von Ernst Hutter, Michael Kloster-
ann, Tschecharanka, Stribrnanka, Sim-
erinka und vielen anderen brennt das 

öhmische und mährische Feuer des le-
endären Ernst Mosch noch heute wei-
er. Hu – a – Hu Polka (tönt wie ein UHU) 
ar ein weiterer Leckerbissen des Konzer-

es. Das Stück wurde von Franz Bummerl 
rrangiert. Mit Text und Gesang ein wah-
er Ohrenschmaus. 
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Weniger Einsätze und mehr Gönner für 
oller Erwartungen auf das anspruchs-
olle Stück «Tuba Kracher» von Mathi-
s Rauch schaute das Publikum auf den 
usikalischen Leiter Andri Poo, wel-

her gleichzeitig der Tuba-Solist war. 
ieses Solostück verlangte dem Solis-

en einiges ab. Er durfte keine eingeros-
eten Finger, kein schwaches Zwerch-
ell und keinen schlechten Ansatz 
aben, sonst wäre aus dem Solo wohl 
ichts geworden.
 Andri Poo erfüllte die Vorausset-

ungen und spielte leicht und gekonnt. 
die Rega.  Foto: Rega
Dass jeder Ton und jeder Finger dort 
war, wo er sein musste, hat der Vor-
trag des Solisten sehr rasch gezeigt. 
Das Publikum dankte dann auch mit 
grossem Applaus und forderte somit 
eine Zugabe. Der Schlussapplaus zeig-
te, dass die böhmische Blasmusik mit 
Sicherheit auch im Engadin behei-
matet ist, gepflegt wird und aufge -
führt werden kann. Dass auch dieses 
Musizieren anspruchsvoll ist, zeigte 
das schöne Konzert der Blaskapelle 
Blaženka. Not Janett
ie im Jahr 2014 gegründete Engadiner böhmische Blaskapelle Blaženka hat zum Jahreskonzert eingeladen.   Foto: Not Janett
«  
rfolgreiche Engadiner

Langlauf Im ersten Teil der Schweizer 
Meisterschaften ergatterten die für den 
Bündner Skiverband (BSV) startenden 
Langläuferinnen und Langläufer nicht 
weniger als 15 und somit rund zwei 
Fünftel aller zu vergebenden Medail-
len. Désirée Steiner (Davos/Damen) 
und Gianluca Walpen (Piz Ot Same-
dan/U18) im Einzelstartrennen sowie 
Toni Livers (Davos/Herren) in der Ver-
folgung durften sich am Wochenende 
in Realp sogar über den Titelgewinn 
freuen.

Die weiteren Medaillen für den BSV 
im Einzelstartrennen, das am Samstag 
bei perfektem Wetter ausgetragenen 
werden konnte, holten mit je einem 
zweiten Rang Marina Kälin (Alpina 
St. Moritz/U18), Anja Lozza (Zuoz/ 
U20), Alina Meier (Davos/Damen) und 
Cla-Ursin Nufer (Sedrun-Tujetsch/ 
U20). Bronze sicherten sich Yanick Pau-
chard (Zuoz/U20) und Toni Livers.
n der Verfolgung vom Sonntag forderte 
egen die Langläuferinnen und Lang-

äufer zusätzlich. Zu den Medaillenge-
innern seitens des BSV zählen durften 

ich neben dem bei den Herren siegrei-
hen Toni Livers mit jeweils Silber Mari-
a Kälin, Anja Lozza, Alina Meier, Gian-

uca Walpen, Cla-Ursin Nufer sowie mit 
ronze Désirée Steiner. (Einges.)
uszug aus der Rangliste
amen U18 (5,0): 2. Marina Kälin (Alpina St. Mo-

itz), 5. Helena Guntern (Sarsura Zernez).
amen U20 (5,0): 1. Siri Wigger 13:29,7. 2. Anja 
ozza (Zuoz) 11,9. – Ferner: 5. Marina Kälin 39,8. 
. Flavia Lindegger (Davos) 53,1.
amen (5,0): 5. Anja Lozza (Zuoz), 9. Fabiana Wie-
er (Sarsura Zernez).

erren U18 (10,0): 1. Gianluca Walpen (Piz Ot Sa-
edan), 4. Yannick Zellweger (Alpina St. Moritz), 5. 

abrizio Albasini (Alpina St. Moritz),6. Yanis Bau-
ann (Alpina St. Moritz).
erren U20 (10,0): 3. Yanik Pauchard (Zuoz), – 5. 
ianluca Walpen (Piz Ot Samedan), 7. Curdin Räz 

Alpina St. Moritz).
Rega flog weniger Einsätze

achdem die Einsatzzahlen der 
ettungsflugwacht Rega im 
018 einen Höchstwert erreicht 
aben, sind sie nun wieder  
twas zurückgegangen. 2019  
logen die Helikopter-Crews 
2 257 Einsätze, 2,5 Prozent  
eniger als im Vorjahr.

ie Einsatzzahlen der Helikopter unter-
ägen natürlichen Schwankungen, so 
ie Rega dazu in einer Mitteilung. Diese 
ürden die Wetterbedingungen wider-

piegeln und das Freizeitverhalten. 
eicht zurückgegangen sind auch die 
nternationalen Einsatzzah len. 2019 re-
atriierte die Rega insge samt 1 345 Per-
onen, 0,7 Prozent weniger als im Vor-
ahr. Von ihnen wurden 972 in einem 
er drei Rega-Ambulanz-Jets zurück in 
ie Heimat geflogen. Für die übrigen Pa-

ienten organisierte die Rega die Rück-
eise an Bord eines Linienflugzeuges.

Helikopter und Jets transportierten 
nsgesamt 11 167 Patientinnen und Pa-
ienten, 3,6 Prozent weniger als 2018. 
omit halfen die Einsatzcrews durch-
chnittlich 30 Personen pro Tag. Weiter 
estiegen ist hingegen die Zahl der 
önner, um 70 000 auf 3,552 Millio-
en.  (sda)
Future Planet 
Forum»
Zuoz Am Samstag, 8. Februar, findet 
am Lyceum Alpinum zum zweiten Mal 
nach 2019 das «Future Planet Forum» 
statt. Das Nachhaltigkeitsforum wid-
met sich dem Themenkreis «Konsum 
und Freizeit» und lässt die Jugend in die 
Zukunft blicken. Dabei stehen themen-
bezogene Arbeiten der Schülerinnen 
und Schüler des Lyceums im Zentrum.

Vor einem Jahr fand das erste «Future 
Planet Forum» mit dem Titel «Melting 
Ice – schmelzendes Eis» statt. Der grosse 
Erfolg ermunterte Schulleitung und Ju-
gendliche den Anlass wieder durch-
zuführen und auch dazu, den Schüle-
rinnen und Schülern noch mehr 
inhaltliche Verantwortung zu über-
tragen als 2019. So sind diese für die 
Moderation des Forums zuständig, hal-
ten Referate, in denen sie ihre Arbeiten 
vorstellen und leiten Workshops zu 
Themen, die ihnen wichtig sind. Aus-
serdem stellt Christoph Hartmann am 
die Energie-Bilanzierung von «Eco-
speed» vor, und Tilla Künzli führt in das 
Konzept der «Permakultur» ein. Mit 
dem «Future Planet Forum» soll die 
Diskussion über Nachhaltigkeit im En-
gadin unterstützt werden, indem das 
Thema aus den Perspektiven von Wis-
senschaft, Kunst und Wirtschaft be-
leuchtet und die jungen Menschen und 
ihre Fragen zur Zukunft ins Zentrum 
gerückt werden. 

Das Forum ist öffentlich und beginnt 
um 9.00 Uhr in der Aula mit den Eröff-
nungsansprachen. Anschliessend refe-
rieren und diskutieren Christoph Hart-
mann und Tilla Künzli mit dem 
Publikum, ehe Noelle Knellwolf, Anna 
Sidonia Marugg und Flaminia Welte ih-
re Maturaarbeiten zur Nachhaltigkeit 
vorstellen. Nach dem Mittagessen wird 
das Forum um 13.00 Uhr mit einer Ein-
führung durch die Lehrerinnen Tiziana 
Gees und Bridget Thomson und Work-
shops mit Schülerinnen und Schülern 
fortgesetzt. (Einges.)
ernez ist neuer Leader

Eishockey Mit zwölf Punkten aus den 
letzten vier Partien hat der HC Zernez 
die Tabellenspitze der 3.-Liga-Gruppe 2 
übernommen. Die Zernezer hatten 
Nachtragsspiele zu absolvieren und 
konnten mit den Erfolgen den HC Po-
schiavo an der Spitze ablösen. Dies 
auch, weil die Puschlaver bei Albula ei-
ne eher unerwartete Auswärtsschlappe 
einstecken mussten. Die beiden Teams 
liegen fünf respektive drei Zähler vor 
dem SC Celerina, der allerdings ein 
Spiel mehr ausgetragen hat. Zernez und 
Poschiavo sind damit auf gutem Weg, 
nach Abschluss der Qualifikationsspie -
le die beiden Finalrundenplätze zu er-
reichen. Nebst Celerina hat aber auch 
noch der CdH La Plaiv eine kleine 
Chance auf einen der beiden Topplätze, 
die Mannschaft liegt nur fünf Zähler 
hinter Poschiavo bei der gleichen An-
zahl ausgetragener Partien. Abgeschla -
gen am Tabellenende ist der HC Silva-
lana-Sils, der die letzten drei Partien 
rneut verlor und seine Heimspiele teils 
eim Gegner austragen musste, weil 
as Natureis im Sportzentrum Mulets 
icht bespielbar war. Nach wie vor ha-
en die Teams unterschiedlich viele 
piele ausgetragen, beim HC Albula 
teht in der Qualifikationsphase nur 
och eine Partie aus, bei Zernez, Po-

chiavo, La Plaiv und Samedan sind es 
och deren vier.  (skr)
. Liga, Gruppe 2, die letzten Resultate: Albula – 
regaglia 5:2; Samedan – Celerina 3:5; Silvapla-
a-Sils – La Plaiv 4:7; Bregaglia – Zernez 1:4; Al-
ula – Poschiavo 7:5; Zernez – Silvaplana-Sils 
3:2; La Plaiv – Bregaglia 12:3; Samedan – Po-
chiavo 1:3; Silvaplana-Sils – Celerina 5:9; Albula 
 Zernez 4:6; Silvaplana-Sils – Zernez 1:6. 
er Zwischenstand: 1. HC Zernez 10 Spiele/26 
unkte (51:20 Tore); 2. HC Poschiavo 10/24 
65:35); 3. SC Celerina 11/21 (50:43); 4. CdH La 
laiv 10/19 (61:42); 5. EHC Samedan 10/15 
36:33); 6. HC Albula 13/13 (50:60); 7. Hockey 
regaglia 12/11 (43:69); 8. HC Silvaplana-Sils 
2/3 (29:83). 
Bündner Meisterschaften

anglauf Am Samstag, 8. Februar und 
onntag, 9. Februar, finden die Lang-
auf Bündner Meisterschaften in Pon-
resina statt. Es ist der sechste von acht 
anglaufwettkämpfen der Saison, wel-
he im Rahmen des Raiffeisen Nordic 
ups 2019/20 durchgeführt werden. 
ie Langläuferinnen und Langläufer 

reten in der Skatingtechnik mit Einzel-
tart am Samstag über die Distanzen 
on drei bis zwölf Kilometer an und am 
onntag in der klassischen Technik im 
eamsprint über drei mal 0,4 bis drei 
al ein Kilometer an. Die Läufer und 

äuferinnen erwartet eine schön prä-
arierte, anspruchsvolle Loipe. Es wer-
en bis zu 180 Läuferinnen und Läufer 
rwartet. Den Organisatoren sind auch 
ie Kleinsten wichtig, und es wird an 
eiden Tagen vorgängig ein Fun Race 

ür die Kinder mit Jahrgang 2010 und 
ünger angeboten.  (Einges.)



Betreibungs- und Konkursamt der Region Maloja
Uffizi da scussiun e fallimaint da la Regiun Malögia
Ufficio esecuzioni e fallimenti della Regione Maloja 

Betreibungsamtliche Grundstücksteigerung:

Einer 2½-Zimmer-Wohnung im 1. OG mit 3 Gewerberäumen 
im EG und einer 5½-Zimmer-Wohnung im 2. OG und DG.
Beide Einheiten inkl. je 4 Autoeinstellplätzen, Fitnessraum,  
Sauna, Personalzimmer und Garten

Ort der Steigerung:   
Seminarraum Hotel Sonne, Via Sela 11, 7500 St. Moritz 

Zeitpunkt: 2. März 2020, 14.00 Uhr

Steigerungsobjekte im Grundbuch St. Moritz: 
– S55148, 406/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 284, 2½-Zimmer-Woh- 
 nung Nr. 1 mit 3 Gewerberäumen im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss  
 (Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 6'685'479.–)
– S55149, 410/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 284, 5½-Zimmer-Woh- 
 nung Nr. 2 im 2. Obergeschoss und im Dachgeschoss (Betreibungsamtliche  
 Schätzung Fr. 6'970'345.–)
– M103280, M103281, M103282, M103283, M103284, M103285, M103286, 
 M103287, je 1/8 Miteigentum an Grundstück Nr. S55150, Benützungsrecht  
 an Autoeinstellplätzen Nr. 1 - 8 (Schätzung Fr. 55'000.– je Einstellplatz)

Zuerst erfolgen zwei Gruppenrufe:
1. Gruppe: Grundstücke S55148, M103282, M103283, M103285, M103286.
2. Gruppe: Grundstücke S55149, M103280, M103281, M103284, M103287
Danach folgt der Gesamtruf über sämtliche zu versteigernde Grundstücke

Der Zuschlag wird je nachdem, ob die Gruppenrufe oder der Gesamtruf den 
höheren Gesamtpreis ergeben, den Meistbietenden beim Gruppenruf oder 
dem Meistbietenden beim Gesamtruf erteilt.

Bemerkungen: Der Erwerber hat an der Steigerung, unmittelbar vor dem 
Zuschlag, nach Abrechnung an den jeweiligen Kaufsummen FÜR JEDEN DER 
BEIDEN GRUPPENRUFE UND DEN GESAMTRUF JE Fr. 100'000.– in bar oder 
mit einem von einer Schweizer Bank an die Order des Betreibungs- und Kon-
kursamtes der Region Maloja ausgestellten Checks zu bezahlen.

Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von Grundstü-
cken durch Personen im Ausland (BewG) vom 16. Dezember 1983 und die 
dazugehörende Verordnung vom 1. Oktober 1984 aufmerksam gemacht. Im 
Übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

Lastenverzeichnisse, Steigerungsbedingungen und weitere Unterlagen finden 
Sie auch auf http://www.justiz-gr.ch -> Schuldbetreibung und Konkurs -> 
Aktuelles -> Versteigerungen

Besichtigungen:  
Donnerstag, 13. Februar 2020, 14.00 Uhr  
Treffpunkt vor der Liegenschaft an der Via Grevas 33

Sommerkurse
13.07. – 07.08.2020 
Montag bis Freitag 
08.30 – 16.00 Uhr

∙  6 bis 9 Jahre

∙  Englisch- und  
Deutschunterricht

∙  Sport, Spiel und Spass

∙  Ohne Übernachtung

∙  CHF 600 pro Woche

INFORMATION & ANMELDUNG:

Tel +41 81 851 3028 
summercamp@lyceum-alpinum.ch
www.lyceum-alpinum.ch/jdc

Die Zeitung erwacht zum Leben

Film ab...
Foto mit dem PLUS-Marker 
scannen und Video zum 
Gletscherkonzert ansehen.

Wir sind überzeugt von Print – und auch von Digital. Es geht nicht um ein Entweder-oder, sondern um die spannenden 
Möglichkeiten des Kombinierens. Genau das schaffen wir mit unserem neuen Angebot PLUS. Es erweckt Print zum Leben, 
erweitert Druckprodukte mit einem digitalen Erlebnis. Die Technologie dahinter steckt in unserer neuen App «EngadinOnline». 
Immer, wenn Sie ein Foto mit einem PLUS-Marker        sehen, verbirgt sich etwas «Lebendiges» dahinter.

Gratis-App «EngadinOnline» 
laden (kompatibel für 
Apple und Android)

App starten und das 
Foto mit dem PLUS- 

Marker scannen     

Nun öffnen sich digitale 
Inhalte wie Videos oder 
Fotogalerien

So gehts!

2 |   XXXX, XX. XXXX 2018

Generalanzeiger für das Engadin 
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Wo Herzen statt Gletscher schmelzen
50 internationale Fiddler sind der Einladung des Glaziologen Felix Keller gefolgt 
und haben auf die bedrohte Gletscherlandschaft aufmerksam gemacht. 
Verbunden mit dem exklusiven Konzert war eine lange Gletscherwanderung. In 
den letzten Jahren sei er Zeuge gewesen, wie die Gletscher in der Region buch-
stäblich zerfallen, sagte Konzert-Initiant Felix Keller den Besuchern des Folk-Kon-
zertes beim Abstieg zum Persgletscher.
Angereist aus halb Europa, wollten die Fiddler mit ihrer Musik Herzen und nicht 
Gletscher zum Schmelzen bringen. Mit einem lauten Zehner-Count down startete 
das erste offizielle Gletscherkonzert. Eine halbe Stunde lang spielten die Swiss 
Ice Fiddlers feinsten Nordic Folk. Alles Stücke, die in Haugaard’s International 
Fiddleschool im nordfriesischen Breklum erarbeitet und eingeübt wurden. 

Das Publikum schwang und klatschte begeistert mit. Tanzen fiel der Steigeisen 
wegen leider aus. Nach dem Konzert stand eine längere Gletscherwanderung auf 
dem Programm. 
In kleinen Gruppen, geführt von Bergführern der Bergsteigerschule Pontresina, 
mussten tiefe Gletscherspalten umgangen oder übersprungen werden. Das Eis 
knirschte unter den Steigeisen, sich auf den Tritt des Vorangehenden zu konzen-
trieren, fiel angesichts der atemberaubenden Umgebung schwer. Rutschen und 
Stolpern auf lockerem Gestein und Geröll war nicht zu vermeiden und für die mit-
geführten Streichinstrumente nicht ganz ungefährlich.
Nach über fünf Stunden Marsch erreichten alle Musiker und Besucher erschöpft, 
aber glücklich ob des gelungenen Tages die Bahnstation Morteratsch.    (dz)

Genuss-Gruppenreisen 2020
(Vormerken & schnell buchen - Platzzahl beschränkt!
Alle Reisen direkt ab/nach Zernez/Müstair)

Reise 1 - Magischer Gardasee & Arena di Verona
Aida und Nabucco – 4 Nächte (08.-12-07.2020) 
CHF 1430.- p.P.

Reise 2 - Wien und Salzburg
Eine Reise zu Mozarts Lebenswerk – 4 Nächte (04.-08.09.2020) 
CHF 1435.- p.P.

Reise 3 - Dresden und Prag
Semperoper und Stadt der hundert Türme – 7 Nächte (03.-10.05.2020) 
CHF 1950.- p.P.

Reise 4 - Portoroz, Slowenien
Perle der Adria im goldenen Herbst – 4 Nächte (01.-05.10.2020) 
CHF 1550.- p.P.

Reise 5 - Schnupper-Kreuzfahrt (inkl. Transfer ab Zernez/Müstair)
Das Mittelmeer mit MSC kennenlernen – 4 Nächte (17.-21.04.2020) 
CHF 1390.- p.P. (inkl. Transfer); CHF 940.- (ohne Transfer)

Reise 6 - Kroatien und Italien Rundreise
Verträumte Küsten, Städte & Inseln – 7 Nächte (18.-25.06.2020) 
CHF 2110.- p.P.

ETO Travel, Via Maistra 67C, 7537 Müstair GR, Tel. +41 55 615 51 71, 
info@eto-travel.ch, www.eto-travel.ch

Genuss-Gruppenreisen 2020
(Vormerken & schnell buchen - 
Platzzahl beschränkt!
Alle Reisen direkt ab/nach Zernez/Müstair)

Reise 1 - Magischer Gardasee & Arena di Verona
Aida und Nabucco – 4 Nächte (08.-12-07.2020)
CHF 1430.– p.P.

Reise 2 - Wien und Salzburg
Eine Reise zu Mozarts Lebenswerk – 4 Nächte (04.-08.09.2020)
CHF 1435.– p.P.

Reise 3 - Dresden und Prag
Semperoper und Stadt der hundert Türme – 7 Nächte (03.-10.05.2020)
CHF 1950.– p.P.

Reise 4 - Portoroz, Slowenien
Perle der Adria im goldenen Herbst – 4 Nächte (01.-05.10.2020)
CHF 1550.– p.P.

Reise 5 - Schnupper-Kreuzfahrt (inkl. Transfer ab Zernez/Müstair)
Das Mitt elmeer mit MSC kennenlernen – 4 Nächte (17.-21.04.2020) 
CHF 1390.– p.P. (inkl. Transfer); CHF 940.– (ohne Transfer)

Reise 6 - Kroati en und Italien Rundreise
Verträumte Küsten, Städte & Inseln – 7 Nächte (18.-25.06.2020)
CHF 2110.- p.P.

ETO Travel, Via Maistra 67C, 7537 Müstair GR, Tel. +41 55 615 51 71,
info@eto-travel.ch, www.eto-travel.ch

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab 1. März 2020 
oder nach Vereinbarung eine/n

dipl. Pflegefachperson 50 % - 80 % 
für die Nachtwache im Alters- und Pflegeheim Chasa Puntota

Weitere Angaben finden Sie auf unserer Homepage:  
www.cseb.ch unter offene Stellen.

Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Uwe Höllrigl, 
Leiter Stationäre Pflege, Telefon 081 861 21 00, gerne zur 
Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit   
den üblichen Unterlagen an:  

Center da sandà Engiadina Bassa  
Personaldienst  
Via da l’Ospidal 280  
CH-7550 Scuol  
personal@cseb.ch  

Chasa Puntota
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Gesondertes Verkehrsregime für den Engadin Skimarathon
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Der ESM 2020 erfordert ein besonderes Verkehrskonzept in Pontresina.   Foto: swiss-image/Andy Mettler
Pontresina Bericht 
der Gemeindevor-
standssitzung vom 21. 
Januar 2020:

Ve r k e h r s r e g i m e 
während Village-Be-
trieb am ESM Engadin 

Skimara thon 2020: Im Kontext des 
Hauptsponsoring-Engagements der Ge-
meinde Pontresina findet die Ausgabe 
der Startnummern für die rund 1 500 
Nachtlauf- und die 14 200 Skimarathon-
Teilnehmenden vom 5. bis 7. März im 
Gemeinde- und Kongresszentrum Ron-
do Pontresina statt. Im Umfeld des Ron-
dos sind die Sponsorenpräsenzen (Zelte, 
Stände) vorgesehen («Marathon-
Village»). Nötig dazu ist ein gesondertes 
Verkehrsregime mit je nach Zeitpunkt 
erschwerter Durchfahrt, Teilsperrungen 
und Vollsper rungen. Der Gemeindevor-
stand nimmt das von Pontresina Touris-
mus gemeinsam mit dem ESM-OK und 
der Gemeindepolizei erarbeitete Ver-
kehrskonzept in zustimmendem Sinn 
zur Kenntnis. Von den Verkehrs-
lenkungsmassnahmen betroffen sind 
die Anwohner der Via Maistra 133 bis 
160 sowie der Via Giandains. Sie werden 
noch vor Ende Januar detailliert über die 
Einschränkungen und das Alternativ-
angebot für das Parking informiert. Via 
Anzeigen wird im ESM-Vorfeld auch die 
regionale Öffentlichkeit orientiert.

Jahrespraktikumsstelle bei Pont -
resina Tourismus ab Sommer 2020: 
In den vergangenen beiden Sommern 
konnte die Praktikumsstelle bei Pont -
resina Tourismus mangels Nachfrage 
bzw. qualifizierter Bewerber nicht be-
setzt werden. Mit einer internen Re-
organisation und der Schaffung einer 
neuen Stelle im vergangenen Sommer 
wurden die vakanten Pensen besetzt. 
Um Tourismusstudierenden – unter an-
deren von der HFT Samedan – Prakti-
kumsplätze anbieten zu können und 
damit einen eigenen Beitrag zur qualifi-
zierten Ausbildung von touristischem 
Berufsnachwuchs zu leisten, stimmt 
der Gemeindevorstand einer Wieder-
aufnahme des Praktikumsstellenan -
gebotes zu. Viel Gewicht erhalten soll 
die Anleitung und Ausbildung der Prak-
tikanten, was mit dem vierköpfigen 
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eam von Pontresina Tourismus jetzt 
uch besser gewährleistet werden kann. 
er Tourismusrat befürwortet die 

chaffung der Praktikumsstelle eben-
alls. Vor der Stellenausschreibung ver-
angt der Gemeindevorstand die 
rarbeitung eines Ausbildungspro-
ramms.

Auftragsvergabe Projektierung 
ünstliche Lawinenauslösung Clüx: 

m vergangenen Oktober hatte sich der 
emeindevorstand entschieden, die 
eiden Vorhaben für die künstliche La-
inenauslösung in den Gebieten 

Clüx» und «Muragls» zu separieren 
nd gesondert weiterzubearbeiten. Im 
ezember befürwortete das Amt für 
ald und Naturgefahren (AWN) das 

rojekt Val Clüx in einem Grundsatz-
ntscheid. Seitens Bund und Kanton 
erden Beiträge von maximal 75 Pro-

ent der anrechenbaren Kosten in Aus-
icht gestellt. Anrechenbar sind al-
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erdings nur Massnahmen, die 
estehendes Siedlungsgebiet schützen 
 der Schutz von touristischen Bauten 
nd Anlagen ist nicht beitragsbe -

echtigt. Beim Projekt «Val Clüx» sind 
as rund 70 Prozent. Auf Vorschlag des 
WN vergibt der Gemeindevorstand 
en Auftrag zur Erarbeitung der not-
endigen Projektunterlagen für 8 000 

ranken an das Ingenieurbüro Caprez, 
ilvaplana.

Bewilligung zur Durchführung von 
nlässen auf Gemeindegebiet Pon-

resina: Seit dem Winter 2015 finden im 
ieswerk Montebello auf einem abge-

perrten Parcours Fahrevents mit Elek-
ro-Buggies und Elektro-Quads statt, die 
on einer auswärtigen Firma durch-
eführt werden. Im Sommer 2019 be-
ntragte das Unternehmen für den Win-
er 2019/2020 die Durchführung mit 
ahrzeugen mit Verbren nungsmotoren, 
as der Gemeindevorstand rundweg ab-
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ehnte. Ein nun eingereichtes neues Ge-
uch für die Durchführung mit fa-
rikneuen E-Quads an 10 geschlossenen 
ruppenveranstaltungen bis Mitte März 
iess der Gemeindevorstand hingegen 
ut.

Leitsystem Inszenierungskonzept 
lacier Circle Diavolezza: Im Juli 

019 hatte der Gemeindevorstand ei-
em Gemeindebeitrag von 25 000 Fran-
en an einen «Klimaweg» (Arbeitstitel: 
Glacier Circle Diavolezza») der Dia-
olezza Lagalb AG im Erlebnisraum Ber-
ina Glaciers zugestimmt, sich aber für 
ie Benennung (nicht «Klimaweg») 
nd die Signalisation Änderungen ge-
ünscht. Die mit der Konzipierung be-

raute Luzerner Firma Erlebnisplan legt 
in überarbeitetes Inszenierungskon-
ept vor, dem nach dem Tourismusrat 
un auch der Gemeindevorstand zu-

timmt. Einziger Vorbehalt ist, dass bei 
en mit Steinkörben gebauten Sitzgele-
genheiten im Gelände auf Rücken- und 
Armlehnen verzichtet wird, um dem 
empfindlichen Geländebild Rechnung 
zu tragen.

Unterstützung Generalversamm-
lung HEV Graubünden 2020 in Pon-
tresina: Der Hauseigentümerverband 
HEV Graubünden plant, seine Jahres-
generalversammlung 2020 am Freitag, 
19. Juni, im Pontresiner Kongresszen-
trum Rondo durchzuführen. An die 
Kosten für Saalmiete und Verpflegung 
der rund 150 erwarteten Teilnehmer 
bewilligte der Gemeindevorstand ei-
nen Beitrag von 2 000 Franken.

Dienstbarkeitsverträge Abwasser-
leitung Godin-Punt Muragl: Nach 
Bauabschluss und Feststellung der de-
finitiven Leitungslinienführung kön-
nen die Dienstbarkeitsverträge mit den 
Eigentümern der vom Leitungsbau be-
troffenen Parzellen geschlossen wer-
den. In diesen Verträgen wird eine ein-
malige Entschädigung zugestanden. Sie 
beträgt pro Laufmeter Leitung 10,50 
Franken und pro Schacht 110 Franken. 
Der Gemeindevorstand billigt die neun 
vom Grundbuchamt der Region Maloja 
erarbeiteten Vertragsentwürfe dis-
kussionslos.

Abschreibung Baubewilligungsver-
fahren Abänderung Chesa Arövens: 
Beim Abbruch und Wiederaufbau der 
Chesa Arövens im Gebiet Muragls geriet 
der Neubau um 40 Zentimeter zu hoch, 
weil sowohl die Abbruch- und Aus-
hubfirma als auch die Bauunter -
nehmung von einem falschen Ausgangs-
punkt ausgegangen sind. In sich habe 
die Baumasse jedoch dem bewilligten 
Projekt entsprochen, weshalb die nötige 
Abänderungsbewilligung in Aussicht ge-
stellt wurde. Vorausgesetzt wurde al-
lerdings die privatrechtliche Einigung 
mit den Eigentümern der Nachbarpar-
zellen. In einem Fall stiess dies auf an-
fängliche Schwierigkeiten, und die Bau-
herrschaft stellte ein Gesuch für eine 
abgekröpfte Dachvariante, mit der die 
Höhenüberschreitung zu eliminieren 
wäre. Nachdem die Bauherrschaft das 
Abänderungsgesuch zurückgezogen hat, 
schreibt der Gemeindevorstand auf An-
trag der Baukommission das Baubewil-
ligungsverfahren ab.  (ud)
Bushaltestelle bei Punt Muragl wird behindertengerecht

Pontresina Bericht 
der Gemeindevor-
standssitzung vom 28. 
Januar 2020: Be-
sprechung mit dem 
Vorstand Impiegos 
da Puntraschigna be-

treffend Gemeindeversammlungen / 
Urnenabstimmungen: In einer Aus-
sprache mit dem Vorstand der Ortsgrup-
pierung «Impiegos da Puntraschigna» 
spricht sich der Gemeindevorstand ge-
gen die Einführung von Urnenabstim -
mungen und -wahlen aus. 

Stattdessen schlägt er vor, Ge-
meindeversammlungen mit bedeuten-
den Sachgeschäften oder mit Wahlen 
neu auf freitagabends anzusetzen, um 
Wochenaufenthaltern im Unterland – 
mehrheitliche jüngere Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger – die Teilnahme 
zu ermöglichen. Zudem soll bei bedeu-
tenden Sachvorlagen (hohe Kreditvo-
lumen, grosse Tragweite, zum Beispiel 
Ortsplanungsrevisionen) bereits sei-
tens Gemeindevorstand der Ge-
meindeversammlung die schriftliche 
Abstimmung («Scrutinium») beantragt 
werden.
Einsprache – und Genehmigungs-
ntscheid Quartierplan Carlihof: Der 
emeindevorstand genehmigt den 
uartierplan Carlihof und weist die da-

egen erhobenen Einsprachen bis auf 
inen Punkt ab. Gutgeheissen hat der 
emeindevorstand das Begehren, dass 

uf die Zufahrt ab der Kreuzung Via Gi-
rsun / Via Cruscheda zur Autoeinstell-
alle D verzichtet werde und die Zu-

ahrt zu dieser Einstellhalle über die 
ittlere Zufahrt ab der Via Cruscheda 

u erfolgen habe. Den drei Einspre -
hern wie auch der quartierplanenden 
artei steht gegen den Gemeindevor-
tandsentscheid die Beschwerde an das 
erwaltungsgericht offen.
Gemeindeunterstützung für 

Snow & Mice» 2021: Im März 2021 
rganisiert die ESTM AG zusammen 
it den 23 regionalen Meeting- und In-

entive-Partnern während drei Tagen 
inen Anlass für MICE-Einkäufer mit 
em Titel «Snow & Mice». Die Ak-

ivitäten finden im ganzen Oberenga -
in statt. Die Vor- oder die Nachmit-

age sind für die Verkaufsgespräche 
wischen den Verkäufern aus dem Tal 
nd den Einkäufern (ca. 80 Personen) 
orgesehen, die im Gemeinde- und 
ongresszentrum Rondo stattfinden 

ollen. Der Gemeindevorstand ist mit 
iner Unterstützung des Events einver-
tanden, hat eine konkrete Zusage aber 
is zur Abklärung weiterer Sponsoren-
nterstützung zurückgestellt. Im Zen-

rum steht die Übernahme der Rondo-
iete in Höhe von rund 6 000 Franken.
Baugesuch Umbau Dachgeschoss 

hesa Costa, Parz. 1936, Via da Mulin 
4: Im Ausstand von VFV Diana Costa 
timmt der Gemeindevorstand dem 
augesuch für einen Umbau des Dach-
eschosses der Chesa Costa zu, mit dem 
 Studios und eine 2-Zimmer-Woh -
ung zu einer einzigen Wohneinheit 
usammengelegt werden sollen. Der 
emeindevorstand folgt dabei dem An-

rag der Baukommission, welche für die 
alkongestaltung Auflagen macht (un-

er anderem keine Überdachung).
Beschlussbestätigung Korrektur 

uftragsvergabe Anschaffung Streu-
erät Werkdienst: Der Gemeindevor-
tand bestätigt einen an einer früheren 
itzung untraktandiert unter «Varia» 
efassten Beschluss, wonach die Be-
chaffung eines Walzenstreugerätes we-
en andauernder Verzögerungen durch 
en ausländischen Hersteller gestoppt 
erden und stattdessen ein Schnecken-

treugerät eines Schweizer Anbieters 
ngeschafft werden soll. Mit 32 826 
ranken ist das neue Gerät zwar deut-
ich teurer als das ursprünglich ge-
lante (17 321Franken), im Unter-
chied zu diesem lässt es sich aber auch 
ür den Winterdienst mit Split und Salz 
insetzen. Das andere Gerät war nur für 
en Einsatz mit Sand und Sägemehl auf 
anderwegen gedacht gewesen. Im 

udget 2019 waren 35 000 Franken für 
ie Anschaffung vorgesehen gewesen. 
ie Gemeindeverfassung sieht in Art. 
2 Abs. 4 vor, dass der Gemeindevor-
tand nur über traktandierte Geschäfte 
eschliessen darf. Ist ein Geschäft un-
ufschiebbar, muss der Beschluss an 
er nächsten Sitzung bestätigt werden. 
us Termingründen wurde mit der vor- 
nd mit der nachstehenden Vorlage ge-
äss diesem Artikel verfahren.
Freigabe Baumeister- und Belags-

rbeiten Anpassung Bushaltestelle 
unt Muragl: Das Tiefbauamt Grau-
ünden und die Gemeinde Samedan 
lanen für das Jahr 2020 (Beginn im 
April, Fertigstellung Ende Oktober) die 
Sanierung des Bachdurchlasses in Punt 
Muragl. Im gleichen Zug soll auch die 
direkt über dem Bachdurchlass liegen-
de Bushaltestelle (Fahrtrichtung Pon-
tresina) an die Bestimmungen des Be-
hinder tengleichstellungsgesetzes 
(BehiG) angepasst werden. Im Septem-
ber 2019 hatte der Pontresiner Ge-
meindevorstand entschieden, dass 
gleichzeitig auch die in Fahrtrichtung 
Samedan auf Pontresiner Gemein -
degebiet gegenüberliegende Bushalte-
stelle umgebaut werden soll. Die Ge-
samtkosten für die Anpassung wurden 
auf 50 000 Franken bis 60 000 Franken 
veranschlagt und ins Budget 2020 auf-
genommen. Am 17. Januar 2020 sind 
die Offerten für die Baumeister- und Be-
lagsarbeiten beim Tiefbauamt Grau-
bünden eingegangen. Das preislich 
günstigste Angebot für die Bushaltestel-
le Pontresina rechnet mit Kosten von 
47 043.80 Franken. Der Gemeindevor-
stand erteilt an das Tiefbauamt Grau-
bünden die Freigabe für die Ausfüh rung 
der Baumeister- und Belagsarbeiten Bus-
haltestelle Punt Muragl auf Gemein -
degebiet von Pontresina.  (ud)



«INFO» Die Gemeinden auf einen Blick

Als PDF 
downloaden 
oder drucken

Gehen Sie auf  
engadin.online/info

engadin.online
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Bericht  
«aus den gemeinden»

amtliche Anzeige oder 
Bericht wählen

Gemeinde wählen

wunschgemeinde

Die aktuellsten Informationen 
und Anzeigen erscheinen

Chronologische Anordnung  
aller «Amtlichen Anzeigen» und  
Berichte «Aus den Gemeinden»

Mit «INFO» hat das Medienhaus Gam-
meter Media eine Digitalplattform  
geschaffen über welche Infos von offi-
zieller Seite wie «Amtliche Anzeigen», 
Berichte «Aus den Gemeinden» oder 
allgemeine Gemeindeinformationen 
zentral und benutzerfreundlich publi- 
ziert werden.

Folgende Gemeinden finden Sie aktuell 
auf engadin.online/info:   
Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, 
Pontresina, La Punt-Chamues-ch und 
Zuoz.

Das Projekt «INFO» wird im Bestre-
ben weitergeführt, die Publikationen 
von möglichst vielen Gemeinden der 
Regionen Oberengadin, Unterenga-
din und Val Müstair zu integrieren.

1.

4.

2.

5.

3.

6.

Beim Neubau der Porta Samedan spielt die Nachhaltigkeit 
eine grosse Rolle: Das Gebäude wird im Minergie-P- 
Standard erstellt, bei der Planung der Gebäudetechnik 
liegt der Schwerpunkt auf einem möglichst ressourcen-
schonenden künftigen Betrieb.

Für Bauherr Urs P� ster wie für die Migros sind der nachhaltige 

Bau und spätere Betrieb der Porta Samedan ein zentrales An-

liegen. So werden die Gebäudehülle und -technik so geplant, 

dass sehr wenig Energie benötigt wird und eine Zerti� zierung 

nach Minergie-P erreicht werden kann. Minergie-P ist ein frei-

williger Baustandard, der den rationellen Energieeinsatz und 

die breite Nutzung erneuerbarer Energien bei gleichzeitiger 

Verbesserung der Lebensqualität, Sicherung der Konkurrenz-

fähigkeit und Senkung der Umweltbelastung ermöglicht. Die 

Wege dazu sind vielfältig. Wichtig ist, dass das Gebäude als 

integrales System betrachtet wird: Die Gebäudehülle mit der 

Gebäudetechnik.

Eine wichtige Rolle für den nachhaltigen Betrieb spielt die 

Lage der Porta Samedan im Grundwasser. Diese ermöglicht 

es, das Grundwasser als Energiequelle über eine Wärmepum-

pe für die Wärmeerzeugung – das heisst für Brauchwarmwas-

ser und die Raumheizung – und im Sommer als Rückkühlung 

für die gewerblichen Kälteanlagen zu verwenden. Auf die 

Rückkühlanlage auf dem Dach des Gebäudes kann somit 

komplett verzichtet werden. Um sicherzustellen, dass die 

Temperatur des Grundwassers im Jahresverlauf einen optima-

len Betrieb erlaubt und während der Nutzung innerhalb des 

vom Amt für Natur und Umwelt Graubünden vorgegebenen 

Temperaturbandes verbleibt, wurden vorab umfassende Mes-

sungen durchgeführt. 

Photovoltaikanlage liefert mehr Energie als für Eigenbe-
darf nötig
Die Photovoltaikanalage auf dem Dach produziert in erster 

 Linie Elektrizität für den Eigenverbrauch des Gebäudes 

und ist deshalb auf eine möglichst gleichmässige Produktion 

unter den gegebenen hochalpinen Bedingungen ausgelegt. 

 Energieüberschuss wird ins öffentliche Netz eingespiesen. 

Verschiedene Massnahmen, wie zum Beispiel ökologisch ver-

tretbare Baumaterialien, eine optimal vor Wärmeverlust schüt-

zende Gebäudehülle und der Einsatz unterhaltsarmer, konst-

ruktiv bewährter Lösungen sorgen für einen niedrigen und 

emissionsfreien Energiebedarf. Zudem werden jeweils fünf 

Ladestationen für Elektrofahrzeuge in den beiden Geschossen 

der Tiefgarage sowie leistungsfähige Schnellladestationen im 

Aussenbereich der Tankstelle realisiert.

Nachhaltige Migros-Standards für den Betrieb 
von Supermarkt und Restaurant
Die Migros verwendet für den Betrieb ihres Supermarkts wie 

ihres Restaurants wie an allen ihren Standorten zusätzlich die 

Abwärme der gewerblichen Kälteanlagen für die Beheizung 

ihrer Räumlichkeiten, fossile Brennstoffe werden nicht ver-

wendet. Die Kälteanlagen werden mit dem umweltfreundli-

chen Kältemittel CO 2 betrieben. Die automatisierte Steuerung 

der LED-Leuchtmittel sorgt zudem dafür, dass die Beleuch-

tung nur solange und so hell eingeschaltet ist, wie für die ein-

zelnen Tätigkeiten – vom Auffüllen der Regale am Morgen, 

dem Betrieb während des Tages und dem Aufräumen und Put-

zen am Abend – notwendig ist. 

DIE ÜBERBAUUNG 
PORTA SAMEDAN
Die P� ster Immobilien AG und die Migros Ostschweiz 

realisieren gemeinsam eine Geschä ftsü berbauung fü r 

Detailhandel, Tankstelle und Restaurant mit Tiefga-

rage. Die Migros wird dort im Jahr 2021 ihren ersten 

Super markt und ihr erstes Migros-Restaurant im Enga-

din erö ffnen. Weitere Ladenlokale und Gewerberä ume 

werden vermietet. Die Ü berbauung wird das Quartier 

Cho d’Punt als Einkaufsmeile des Oberengadins wei-

ter stä rken. Aktuelle Bilder und Informationen zum 

Bauprojekt � nden Interessierte auf der Projekthome-

page www.porta-samedan.ch sowie unter porta_ 

samedan auf Instagram.

Visualisierung Porta Samedan

Freuen sich über den Projektfortschritt: Ralf Balgar, Gesamtprojektleiter 
Migros Ostschweiz, Urs Pfi ster, Bauherr und Peter Battaglia, 
Niederlassungsleiter Engadin bei der Fanzun AG (von links nach rechts).

NACHHALTIGKEIT 
IM FOKUS

PR-Anzeige
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«Sub umbra alarum tuarum
protege nos, Domine»

In den frühen Morgenstunden des 29. Januar verabschiedete sich

Theodor Spaltenstein
1936 – 2020

Er war ein Humanist und Unternehmer, der mit seinen Mitarbeitern stolze Bauten reali-
sierte. Er liebte es zu kreieren und zu gestalten. Kunst, Musik und die Natur begleiteten 
ihn und gaben ihm die Kraft, alle seine Aufgaben wahrzunehmen. Ich verliere meinen 
Mann und einen Freund, den ich jahrelang begleiten durfte.

Catherine Spaltenstein-von Wattenwyl

Die Abdankung findet am Donnerstag, 13. Februar 2020, um 15.00 Uhr im Fraumüns-
ter in Zürich statt.

Es werden keine Leidzirkulare verschickt.

Anstatt Blumen gedenke man:   
ZUKUNFT, Förderstiftung für Kinder und Jugendliche der Stiftung Schloss Regensberg, 
8158 Regensberg, IBAN CH13 0900 0000 8520 4024 9 oder Pigna, Raum für Menschen 
mit Behinderung, 8302 Kloten, IBAN CH93 0900 0000 8000 0335 3

Traueradresse:   
Catherine Spaltenstein-von Wattenwyl, Steinligstrasse 35, 8303 Bassersdorf

«Just a closer walk with Thee»

Abschied
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Rowan Duncan Smith
29. September 1945 bis 29. Januar 2020

meinem geliebten «Smithi», Vater, Stiefvater, Nonno, Bruder und Onkel

Traueradresse:
Lucia Smith-Nunzi
Via Barnöv 8
7604 Borgonovo

Am 13. Februar 2020, 14 Uhr, nehmen wir Abschied in der «Pensione Val d'Arca», Stampa.
Alle sind willkommen. Anstelle von Blumen gedenke man des Centro Sanitario Bregaglia CSB, Flin,
Promontogno: IBAN CH 88 0900 0000 7000 3175 1

Lucia Smith-Nunzi
Inigo Smith mit Familie
Renato Hugi
Megan Terry mit Familie
Freunde und Verwandte
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ie «illegale Pfarrerin»
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Greti Caprez-Roffler  Foto: z. Vfg
Greti Caprez-Roffler war die  
erste vollamtliche Gemeinde-
pfarrerin der Schweiz. Ihre  
Karriere wäre nicht ohne ihren 
Mann möglich gewesen, den 
Pontresiner Ingenieur Gian 
Caprez. Die Enkelin erzählt jetzt 
ihre Geschichte – in einem  
Buch, einem Film und einer Hör-
ausstellung.

Am 13. September 1931 wagt das Berg-
dorf Furna im Prättigau einen Schritt, 
den zuvor noch keine Gemeinde der 
Schweiz getan hat: Es wählt eine Frau 
zur Pfarrerin – gegen die herrschenden 
Gesetze. Greti Caprez-Roffler ist damals 
5-jährig, frisch gebackene Theologin 
nd Mutter. Sie zieht mit ihrem Baby 

ns Bergdorf, ihr Mann bleibt als In-
enieur in Pontresina. Die kantonalen 
ehörden konfiszieren das Kirchge -
ein devermögen, doch die Pfarrerin 

rbeitet weiter, für «Gotteslohn».
Ihr Ehemann Gian Caprez, Sohn ei-

es Baumeisters aus Pontresina, unter-
tützt seine Frau in ihrem Kampf ein Le-
en lang. Inspiriert durch sie studiert er 
päter sogar selbst Theologie. Erst 1966 
ird Greti Caprez-Roffler in die Bünd-
er Synode aufgenommen. Ausge -

echnet in Pontresina hält sie ihre An-
rittspredigt. Jahrzehnte später macht 
ich die Enkelin auf Spurensuche – 
uch im Oberengadin. Sie stösst auf die 
ussergewöhnliche Emanzipationsge -
chichte einer Frau, die im Dorf Skiho-
en für Mädchen einführte und ihren 
öhnen das Stricken beibrachte. Die 
it ihrem Mann das Pfarramt im Job-

haring ausübte, lange bevor der Begriff 
xistierte. Die für sich in Anspruch 
ahm, was damals für viele undenkbar 
ar: ihrer Berufung nachzugehen und 
utter zu sein, eine glückliche Liebe 

nd eine erfüllte Sexualität zu leben. Ei-
e Frau, deren Mut einen hohen Preis 
atte – nicht nur für sie.
Christina Caprez, Soziologin und Au-

orin, hat sich die letzten fünf Jahre im 
ahmen eines Forschungsprojekts am 

nstitut für Kulturforschung Graubün-
en mit der Biografie ihrer Grossmutter 
eschäftigt und darüber ein Buch, eine 
usstellung und einen Film geschaffen. 
ie freut sich, ihr Projekt im Ober-
ngadin zu präsentieren und mit Einhei-

ischen und Gästen über das Leben von 
reti Caprez-Roffler zu disku tie ren. Die 
örausstellung von Christina Caprez 
astiert vom kommenden Samstag bis 
um 6. März in der reformierten Kirche 
ontresina. Sie besteht aus sechs in der 
irche verteilten Guckkästen mit Hör-
eschichten, Fotos und Alltagsob jekten 
us dem Leben der Pfarrerin. Die Ausstel-
ung ist täglich von 8.00 bis 17.00 Uhr 
eöffnet. Die Autorin ist für drei Veran -
taltungen selbst vor Ort. Die Vernis-
age mit Vortrag und Apéro findet am 
ommenden Sonntag um 17.00 Uhr in 
er reformierten Kirche Pontresina 
tatt. Eine Lesung mit Gespräch gibt es 
m Mittwoch, 12. Februar um 20.30 
hr im Hotel Laudinella in St. Moritz. 
ie Finissage mit Lesung ist am Freitag, 
. März um 20.30 Uhr in der reformier-
en Kirche Pontresina.  (Einges.)
Alle Informationen zum Projekt: 
www.dieillegalepfarrerin.ch
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Ski Alpin Beim FIS-Riesenslalom in 
der italienischen Skistation Cortina 
d’Ampezzo belegte Vanessa Kasper aus 
Celerina den zweiten Rang. Knapp ge-
schlagen geben musste sie sich nur der 
italienischen Weltcup-Fahrerin Rober-
ta Midali. Aufgrund der guten Resultate 
in den FIS-Rennen wurde Kasper von 
Swiss-Ski für das Weltcup-Rennen am 
15. Februar in Maribor aufgeboten. Da-
mit kehrt Kasper nach zwei Jahren wie-
der in den Weltcup zurück. (ep)
WETTERLAGE

Ein mächtiges Hoch hat sich von Frankre
gedehnt und die vorherrschende Nordströ
gesetzt. Damit sinkt die Luft über den Alp
ab und erwärmt sich nachhaltig. Vorerst is

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER

Bestes Wintersportwetter! Nach einer k
Südbünden winterlich kalt. Im Bergell und
ter Nordföhn strengeren Morgenfrost. Am 
hohe Schleierwolken zur Sonne, sie stör
gungen sind von der Früh weg perfekt u
nichts ändern. Am Nachmittag präsentier
kellosem Blau. Mit diesem schönen We
weiter. Dazu gesellen sich wieder deutlich

BERGWETTER

Auf den Bergen stört lediglich ein zunäch
wind. Den tollen Wintersportbedingungen
wenigen hohen Schleierwolken markieren
nachhaltig ausfallende Frostabschwächu

4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08

Sils-Maria (1803 m) – 6° Sta
Corvatsch (3315 m) – 19° Buf
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 7° Vico
Scuol (1286 m) – 3° Pos
Motta Naluns (2142 m) – 12°

hren und 
chmuck 
it bis zu 

0% Rabatt.
MMERPREISE 

 Uhren & Schmuck 
hafter Marken. Ab dem 

ezember an der Via 
istra 21 in St. Moritz.

w.embassy.ch
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Die Glasmalereien in Zuoz
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m Schnitt gibt die Gesellschaft 
ür Schweizerische Kunstge-
chichte einen Kunstführer  
onatlich heraus. Der aktuellste 

ührt ins Engadin nach Zuoz.

ARIE-CLAIRE JUR

uoz verfügt nicht nur über einen in-
akten historischen Dorfkern, die gröss-
e Gemeinde der Plaiv wartet im öffent-
ichen Raum auch mit knapp zwei 

utzend Glasmalereien auf, an denen 
ich die Entwicklung der Schweizer 
lasmalkunst im 20. Jahrhundert ab-

esen lässt. Das hat die Gesellschaft für 
chweizerische Kunstgeschichte GSK 
azu bewogen, einen Führer zu eben 
iesem Thema herauszugeben. Es ist die 
r. 1051, die die GSK in der im Jahre 

935 gestarteten Reihe herausgibt. 
Das 64 Seiten starke Opusculum wur-

e letzten Freitag in der Zuozer Kirche 
an Luzi im Beisein von Herausgeber 

arkus Andrea Schneider, Autor Ulrich 
ismer und Fotograf Hans Fischer prä-

entiert. Die Begrüssung durch Ge-
eindepräsident Andrea Gilli, die Ge-

angsdarbietungen des Cor viril 
uardaval sowie die Präsenz von vielen 
uozern im Publikum unterstrichen die 
edeutsamkeit des Anlasses.

erke in Gotteshäusern
icht von ungefähr fand die Vernissage 

n der Kirche San Luzi statt, denn dort 
ind Glasfenster von gleich vier der sie-
en im Büchlein vorgestellten Glas-
ünstler zu sehen: Zwei Arbeiten von 
ugusto Giacometti aus den Jahren 
929 und 1933 (La spraunza und La cha-
ited), das Rundfenster La Cretta über 
er Orgel von Giuseppe Scartezzini aus 
em Jahre 1951 sowie Werke von zwei 
uozer Künstlern: Gian Casty hat 1955 
as Werk «Die drei Könige» geschaffen, 
onstant Könz mit «Der Glaube» aus 
ich her 
mung u
en ab, 
t es ab

 FÜR H

laren N
 im Pu

Vormitt
en abe
nd da

t sich d
tterverl
 milde

st noch
 tut di
 eine in
ng.

.00 U

. Maria 
falora (
sopran

chiavo/
em Jahr 1987, «Der Lebensbaum» von 
009 und einem titellosen Fenster aus 
em Jahr 2010 die jüngsten Glasfenster, 
elche die evanglisch-refor mierte Zuo-

er Dorfkirche zieren. Auch in der ka-
holischen Kirche Santa Chatrigna sind 
lasfenster aus dem 20. Jahrhundert zu 
estaunen, die von Gian Casty, Pater 
arl Stadler und Ines Brunold ge-

chaffen wurden. Und in der kleinen de-
akralisierten Kirche von San Bastiaun 
ind fünf Glasfenster von Gian Casty zu 
ehen, welche der einheimische Künst-
er mit grosser gestal te rischer Rücksicht-
ahme auf die historisch wertvollen 
resken im Kirchenraum geschaffen hat.

yceum, Chesa cumünela, Parkhaus
uch wenn die Mehrheit der Glasmale-

eien sich in Gotteshäusern befindet, 
önnen auch andere öffentliche Gebäu-
e in Zuoz mit solchen Kunstwerken 
ufwarten: Dem Lyceum Alpinum wur-
e zum Anlass seines 50-jährigen Be-
tehens das Werk «Der Lebensweg» von 

ax Hunziker gestiftet, im Zuozer Ge-
eindehaus hängt «Der Buschkönig 

der der Gemeindevorsteher» von Gian 
asty», und im 2017 eröffneten zen-

ralen Parkhaus ist gleich ein ganzer Zy-
lus des einheimischen Künstlers zu se-
en: Im hundert Meter langen 
nterirdischen Tunnel prangen fünf 
interleuchtete Glasgemälde, welche 
ie Kontinente repräsentieren, an der 
and und stimmen ankommende Be-

ucher auf die Fülle der hiesigen Glas-
alerei ein.

dealer Wegbegleiter
it dem handlichen GSK-Führer im 
epäck lassen sich die ziemlich nahe 

ueinander liegenden Stätten der Zuo-
er Glasmalerei auf einem zwei-
tündigen Rundgang auf eigene Faust 
ut erkun den. Im Textteil von Ulrich 

ismer sind konzise Informationen zu 
en Glasmalereien, den Künstlern, der 
ntstehungsgeschichte und den Bau-
nach Mitteleuropa aus-
nter Hochdruckeinfluss 

sie trocknet dabei stark 
er noch winterlich kalt.

EUTE DONNERSTAG

acht startet der Tag in 
schlav verhindert leich-
ag mischen sich dünne, 
r nur wenig. Die Bedin-
ran wird sich untertags 
er Himmel in meist ma-
auf geht es am Freitag 
re Tageshöchstwerte.

 etwas lebhafter Nord-
es keinen Abbruch. Die 
 der Höhe einsetzende, 
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en, in denen sich die Werke befinden, 
achzulesen. Die von Hans Fischer foto-
rafierten Glasfenster – teils grossfor -
a tig, teils in Detailansichten abge-
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bildet – tragen viel zur Attraktivität 
dieses Kunstführers bei, der in jede En-
gadiner Privatbibliothek gehört.
 . 

Anzeig
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er Buschkönig oder der Gemeindevorsteher, ein Werk von Gian Casty in der  
uozer Chesa cumünela.  Foto: Hans Fischer/GSK
Veranstaltungen
lavierkonzert

Tarasp/Sils Am Sonntag, 9. Februar 
um 17.00 Uhr konzertiert der vielfach 
ausgezeichnete schweizerisch–engli -
sche Pianist Frederic Bager im Schloss 
Tarasp. Im Schloss Tarasp wird er die 
Suite Bergamasque von Debussy, Beet-
hovens Variationen «Les Adieux» und 
Werke von Prokofjew und Janacek spie-
len. Am Mittwoch, 12. Februar um 
17.30 Uhr spielt Frederic Bager dasselbe 
Programm in der offenen Kirche, Sils. 
Eintritt frei, Kollekte.  (Einges.)
omanische Literatur 

St. Moritz Am kommenden Sonntag 
um 17.00 Uhr geht die Lesungsreihe Lit-
teratura Ruma(u)ntscha in die nächste 
Runde. Sandra Koller, Sidonia Pazeller 
und Arnold Rauch lesen aus ihren Tex-
ten im Raum Aula im Hotel Laudinella. 
Zwei Autorinnen, ein Autor. Alle un-
gemein poetisch aufgelegt. Sie tragen ih-
re vielschichtigen rätoromanischen 
Texte aus dem Unter- und Oberengadin 
vor. Den Rest fasst die Moderatorin, 
Buchautorin Romana Ganzoni in deut-
sche Sätze. Es erwarten Sie die Jungta -
lente Sidonia Pazeller und Sandra Koller 
sowie der erfahrene Journalist und Fil-
memacher Arnold Rauch.  (Einges.)
laudinella.ch/veranstaltungen
Schönwetter
Wetterprognosen für das 
Engadin und freien Blick 
auf zahlreiche Webcams

Schönwetter
Wetterprognosen für das 
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